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Liebe Burgthanner Bürgerinnen und Bürger, verehrte Gäste,

die Gemein-
de Burgthann 
hatte Ende 
September 
die Gelegen-
heit, den Tag 
der Regionen 
auszurichten. 
Für einen Tag 
waren wir in 
den Mittel-
punkt der Auf-
merksamkeit 

in unserer Umgebung gerückt. „Weil 
Heimat lebendig ist“  war das Motto.  
Heimat - ein Begriff, der uns irgendwie 
alle angeht. Für die einen ist es Familie, 
für die anderen ein Dialekt oder der 
Ort, an dem man groß geworden ist.

In Zuge der Globalisierung tritt die Hei-
mat, die Region bei vielen immer mehr 
in den Hintergrund. Weiter, schneller, 
mehr - dieses Credo treibt die Gesell-
schaft voran. Produktion und Konsum 
werden angekurbelt, Wegstrecken 
schnell und billig überwunden, gleich-
artige Produkte auf dem Weltmarkt hin 
und her transportiert: z.B. Spanische 
Tomaten nach Holland oder holländi-
sche Butter nach Spanien. 

Doch muss das immer sein? Viele klein- 
und mittelständische  Betriebe setzen 
auf den Einsatz bzw. das Angebot von 
Rohstoffen und Produkten aus der nä-
heren Umgebung und erhalten somit 
Arbeitsplätze. Um diese Engagement 
nachhaltig zu unterstützen, ist es sinn-
voll, möglichst viele Dinge aus der eige-
nen „Nachbarschaft “ zu kaufen. Damit 
werden die regionalen Wirtschafts-

kreisläufe und somit auch die Arbeits-
plätze in der Umgebung gestärkt. 

Der TAG DER REGIONEN in Ezelsdorf 
war eine gute Möglichkeit, den Wert 
der regionalen Produkte heraus zustel-
len und das Augenmerk auf die in der 
Region vorhandenen Möglichkeiten zu 
lenken.  Über 90 Aussteller zeigten 2018 
die Lebendigkeit der Region und die 
Vielfalt. Sie schafften es, mit verschie-
denen  Aktionen unsere Heimat posi-
tiv, gleichzeitig weltoffen und regional 
verwurzelt erlebbar zu machen.   Allen 
die dabei gewesen waren, ob im Vor-
der- oder im Hintergrund möchte ich 
hiermit meinen herzlichsten Dank 
sagen.

Auf eine neue Ausstellung im Rathaus 
mache ich Sie wieder aufmerksam. 
Unser Archivar Hubert Krämer hat mit 
seinem Team dieses Mal das Augen-
merk auf die Gemeinde Burgthann 
von oben gelenkt – „Abgehoben – 
Burgthann von oben“ ist der Titel der 
Ausstellung, zu der ich Sie hiermit herz-
lich einlade (mehr dazu auf Seite 4). 
Einen großen Anteil am Gelingen hat 
Rainer Heidenreich, der mit der Drohne 
sensationelle Aufnahmen gemacht hat. 
Sie werden stauen, wie anders die Sicht 
aus einer hohen Perspektive ist. Beein-
druckend ist auch zu sehen, wie sich 
unsere Gemeinde im Laufe von etwa 
60 Jahren verändert hat.
Danke an Hubert Krämer und Rainer 
Heidenreich mit ihrem Team.

Mit dem geplanten Baugebiet 
„Bayernstraße“ geht es auch weiter 
voran. Der Grunderwerb ist nun abge-

schlossen, die Grundstücke sind alle im 
Besitz der Gemeinde. Die Erstellung des 
Bebauungsplanes geht in die Endpha-
se. Es wurden bereits Büros beauftragt, 
die Straßen, Kanal- Wasser- und sons-
tige Versorgungsleitungen zu planen. 
Über die Hochschule Bamberg/Weiden 
wird untersucht, ob eine zentrale Ener-
gieversorgung (Wärme/Strom) in die-
sem Gebiet möglich ist. Bei der Breit-
bandversorgung ist das Ziel, Glasfaser 
bis ins Haus zu realisieren (FTTH).
Die Vergabe der Grundstücke an künf-
tige Eigentümer wird Mitte nächsten 
Jahres erfolgen. Interessenten können 
sich in der Gemeindeverwaltung regis-
trieren lassen. 
Durch die überwiegend  positive Ent-
wicklung der Hirschberger  Gärten in 
Burgthann sind Gemeinderat und Ver-
waltung überzeugt, dass auch in Ezels-
dorf ein lukratives Wohngebiet mit 
verschiedenen Wohnformen in S-Bahn-
Nähe entstehen wird.

Dieses Baugebiet und der neu ange-
dachte Kindergarten im Schul- und 
Dorfzentrum  wird dem Ortsteil Ezels-
dorf und der gesamten Großgemeinde 
gut zu Gesicht stehen, frei nach dem 
Motto: „Burgthann, hier lässt sich´s 
leben“.
  

Heinz Meyer
1. Bürgermeister Burgthann



Bürgermeister ehrt Einser-Schüler

24 Schülerinnen und Schüler aus der 
Großgemeinde Burgthann haben in 
ihrem Schulabschluss eine Eins vor 
dem Komma.  
Sie wurden von Bürgermeister Heinz 
Meyer geehrt. Viele Wege stehen jetzt 
offen, sagte der Bürgermeister. Egal, 
ob die Absolventen auf die Fachober-
schule oder zum Studium gingen oder 
einen Lehrberuf ergriffen, auf dem Ar-
beitsmarkt würden dringend Fachkräf-
te gesucht. „Es ist schon eine außerge-
wöhnliche Leistung, die ihr vollbracht 
habt. So etwas kommt nicht von allei-
ne, da muss man sich schon mächtig 
ins Zeug legen“, lobte der Rathauschef 
die Jugendlichen. 
Mit ihrer guten Leistung seien sie auch 
ein Aushängeschild für die Gemeinde.  
Von den 24 Geehrten waren 15 Mäd-
chen. Als Anerkennung für den her-
ausragenden Schulabschluss lud er die  
Einserschüler zum Essen in die Burg-
schänke ein. Es war eine lockere Run-
de, in der jeder ein wenig von seinen 
weiteren beruflichen Plänen erzählte 
und  tatsächlich jeder der Anwesenden 
hatte klare Ziele vor Augen.
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In der Zeit vom  
28.10. bis 
25.11.2018 fin-
det wieder eine 
Ausstellung im 
Burgthanner Rat-
haus statt. Immer 
Sonntag von 10 
– 16 Uhr und an 
den Öffnungszei-
ten des Rathau-

ses ist die Besichtigung möglich. Zum 
dritten Mal hat sich das bewährte Team 
um Archivar  Hubert Krämer für die Vor-
bereitungen  zusammen gefunden. 

Dieses Mal sollte es eine andere Sicht 
auf Burgthann sein. Im Archiv fand 
man Luftbildaufnahmen, aus den 50er 
und 60er Jahren. Aber auch von 1916 
ist eins dabei. Und schon war die Idee 
geboren, daraus eine neue Ausstellung 
zu machen. Der ehrenamtliche Foto-
graf Rainer Heidenreich flog mit einer 
Drohne übers Gemeindegebiet und 
fotografierte und filmte alle Ortsteile 
von oben. Auf acht Tafeln werden alte 

Luftbildaufnahmen 
neuen Aufnahmen 
gegenübergestellt. 
12 Schautafeln zei-
gen ausschließlich 
aktuelle Aufnah-
men.  Sie lassen 
immer wieder auch 
erkennen, welche 
Entwicklung die 
Großgemeinde seit 
ihrem Bestehen 

1972 in der Wohn- und Gewerbean-
siedlung genommen hat.
Alle Tafeln sind mit einem Ortsplan 
versehen, der den Besucher helfen soll, 
sich besser zurechtzufinden.

Zeitgleich läuft im Eingangsbereich 
des Rathauses ein Rundflug über 
die Gemeinde und ihre Ortsteile. Er 
gibt Ihnen die Möglichkeit mitzu-
fliegen und Burgthann von oben zu 
genießen. 

v .l . Archivar Hubert Krämer, Elke Leser, Karin Mederer 
und Fotograf Rainer Heidenreich

Einladung zum Neubürgerempfang

Liebe Neubürgerinnen und Neubürger,
ich hoffe, dass Sie sich in Ihrer neuen Heimat gut eingelebt, Kontakte geknüpft, einige Freundschaften geschlossen ha-
ben und sich bei uns in der Gemeinde Burgthann rundum wohl fühlen. Wir möchten alle neu Zugezogenen begrüßen 
und mit einem Empfang am 12.10.2018 willkommen heißen. Dieser Nachmittag soll genutzt werden, um Ihnen, die seit 
März 2018 hier wohnen, unsere Gemeinde, unsere Gemeindeverwaltung, die Umgebung und viele weitere Einrichtun-
gen etwas näher zu bringen. Ich würde mich freuen, Sie kennen zu lernen! Selbstverständlich können sich auch „ältere“ 
Neubürger über die Internetseite www.burgthann.de anmelden, die bei vorangegangenen Veranstaltungen verhindert 
waren.

Ihr              
         

Heinz Meyer
1. Bürgermeister der Gemeinde Burgthann
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Burgthanner Dialoge am 19. Oktober 2018 
Das Motto der diesjährigen Veranstaltung ist „Visionäre von heute - Gestalter von Morgen“.                        
Im Fokus steht, was verantwortungsvolle Menschen zum Handeln bringt, und wo sie ihre moralischen Grundlagen dafür 
finden.  Wir dürfen uns freuen, dass der ehemalige Fussballnationalspieler Arne Friedrich unser Ehrengast ist. Desweiteren 
zeigen die Digitalpionierin Aya Jaff und Gorden Weuste, was Fußball und Wirtschaft verbindet - und dass sich die Besten auf 
ihrem Gebiet durch Klarheit, Kompetenz, Durchhaltevermögen und „Machen“ auszeichnen.

Aya Jaff Arne Friedrich Gordon Weuste

Thema: Alles - ausser gewöhnlich: Was 
Unternehmen mit hohem Digitalisie-
rungsgrad anders machen

„Bekannteste Programmiererin
Deutschlands“, „Expertin der Tech-Bran-
che“ – wer Informationen über Aya Jaff 
sucht, findet Superlative. Die Nürnber-
gerin widerspricht jedem Klischee des 
männlichen Nerds und zeigt, dass Pro-
grammieren durchaus auch etwas für 
Frauen ist. Jetzt hat die 22-Jährige ein 
eigenes Startup gegründet , die Code-
sign Factory. Sie will eine Alternative 
zur normalen Unternehmensberatung 
schaffen und setzt dabei auf Metho-
den wie Design-Thinking und digitales 
Projektmanagement. Gemeinsam mit 
der gleichaltrigen Youtuberin Diana zur 
Löwen und dem Geschäftsführer von 
Start-up-Teens, Hauke Schwiezer, will 
Jaff Unternehmen praxisnahe Nachhilfe 
bei der Digitalisierung geben.

Obwohl Aya Jaff in der Schule nie Infor-
matik belegte lernte sie coden.
Nach der Schule erhielt sie ein Stipendi-
um im Silicon Valley, arbeitete eine Zeit 
lang zusammen mit Dirk Ahlborn am 
Hyperloop. Aya Jaff kam als Einjährige 
mit ihrer kurdischen Familie aus dem 
Irak nach Deutschland. 

Website: www.codesignfactory.com

Thema: Gesundheit, Bildung, Integrati-
on - die Arne-Friedrich-Stiftung

Arne Friedrich, geb. 1979 in Bad Oeyn-
hausen ist Fußballtrainer und ehemali-
ger Fussballsspieler. Friedrich spielte u.a. 
bei Arminia Bielefeld und beim Bundes-
ligisten VfL Wolfsburg. Zuvor war er ei-
nige Jahre Kapitän von Hertha BSC. Von 
2012 bis 2013 war er bei Chicago Fire SC. 

Seit vielen Jahren engagiert sich Arne 
Friedrich für Projekte mit der Arne Fried-
rich Stiftung. Die Zusammenarbeit mit 
soliden Partnern, wie z.B. der Bürger-
stiftung Berlin, ist ihm sehr wichtig, da 
sie über langjährige Erfahrung und be-
reits bestehende Netzwerke verfügen. 
Neben dem Integrationsprogramm VIF 
liegt Arne Friedrich das Wohl kranker 
Kinder am Herzen. Schon zu seiner akti-
ven Zeit als Fußballer ist der Kontakt zum 
Deutschen Herzzentrum Berlin (DHZB) 
entstanden und bis heute nicht abgeris-
sen. Die Arne-Friedrich-Stiftung unter-
stützt die Kinder des Herzzentrums.

Des Weiteren unterstützt Arne Friedrich 
den Verein „Build & Grow e. V“, der es 
sich zur Aufgabe gemacht hat, Firmen 
zu finden, die in bettelarmen Regionen 
Osteuropas Häuser bauen.

Website: www.arne-friedrich-stiftung.de

Thema: Engagenment für eine bessere 
Welt

Gordon Weuste, 27, studierte BWL an 
der Universität Mannheim. 
Auf Basis seines konzeptionellen Know-
hows aus diversen Praktika (z.B. Luft-
hansa, Kienbaum oder TSG 1899 Hof-
fenheim) und seiner Erfahrungen aus 
seinem ausgeprägten sozialen Engage-
ment (Projekt „Firmenkeks“ mit der Le-
benshilfe Mannheim, Mentor eines ira-
kischen Kindes im sozialen Brennpunkt, 
Organisation von Kindersommercamps) 
erarbeitete er schon früh erfolgreiche 
CSR Konzepte, wie für die Lufthansa 
oder die IHK Rhein-Neckar.

Über seine jüngst gegründete Hilfsor-
ganisation „Build & Grow e.V.“ organi-
siert er soziale Teambuilding Events für 
Geschäftsleute in Osteuropa. Ein Team 
baut dort ein Haus für eine arme Familie 
innerhalb von nur drei Tagen und verän-
dert damit Leben. Weuste motiviert sein 
christlich geprägtes Wertebild und ihn 
begeistert dieser einfache Ansatz, wel-
cher eine Win-Win-Win Situation bietet 
für die bedürftige Familie, das Unter-
nehmen und auch für die Mitarbeiter.

Website: www.build-grow.org

Aufgrund einer begrenzten Zahl von Plätzen ist eine Anmeldung nötig über www.burgthanner-dialoge.de
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Gepflegte Deutsch-Österreichische  Freundschaft 
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Ein rundherum aus-
gefülltes Programm 
hatten die Gäste aus 
der steirischen Part-
nergemeinde St. Ru-
precht a.d. Raab, die 
in der letzten Woche 
in Burgthann zu Be-

such waren. Initiator war der ehemali-
ge zweite Bürgermeister Hans Wiedner, 
der jetzt ehrenamtlicher  Vorstand im 
ÖVP-Seniorenbund ist. Aufgrund seiner 
jahrelangen freundschaftlichen Kon-
takte mit der Gemeinde Burgthann 
wollte er seinen Mitgliedern die fränki-
sche Region etwas näher bringen.
Bürgermeister Heinz Meyer und Part-
nerschaftsbeauftragter Johannes 
Strobel bereiteten den Steirern  einen 
warmherzigen Empfang im Rathaus. 
Die Tage in der Gemeinde waren voll 
gepackt mit Eindrücken.  Zuerst ging 
es nach Nürnberg, wo eine kurzwei-
lige Stadtführung geplant war. Nach 
dem Mittagessen fuhr die Reisegesell-
schaft ins fränkische Seenland. Dort 
stand eine Schiffsfahrt auf dem großen 
Brombachsee auf dem Programm. „Hier 
fühlt man sich ja wie im Urlaub“, war 
von dem einen oder anderen zu hören. 
Auch der dritte Tag in Burgthann hatte 
es in sich. Morgens trafen sich alle Teil-
nehmer in der Burgthanner Burg. Der 
Bürgermeister persönlich übernahm 

die Führung. Bei dem vollen Terminka-
lender war ein gutes Zeitmanagement 
gefragt. Alle Österreicher waren so 
begeistert von den alten Burgmauern, 
vom Museum und vom Ausblick über 
das Schwarzachtal, dass es etwas län-
ger als geplant dauerte. Nach der Be-
sichtigung des Hauses der Musik und 
des Bauhofes wurde im Dorfgemein-
schaftshaus zum Mittagessen geladen. 
Danach ging es zu den weiteren touris-
tischen Highlights der Gemeinde, dem 
Goldkegelplatz und dem Treidelschiff 
Elfriede. Bei zünftiger Quetschenmu-

sik von Erich Dormann schipperte der 
Kahn über den alten Kanal, ein Erleb-
nis, welches die meisten St. Ruprechter 
noch nicht kannten. 
Die Rundreise endete beim gemütli-
chen Beisammensein am Abend im 
Gasthaus Goldener Hirsch. Alle Gäste 
bedankten sich bei den beiden Verant-
wortlichen der Gemeinde Burgthann 
für diese schönen erlebnisreichen 
Tage. „Ihr seid jederzeit wieder herzlich 
bei uns in der Gemeinde Burgthann 
willkommen“, versicherte auch Bürger-
meister Heinz Meyer zum Abschied.

Gäste aus der französischen  Partnergemeinde zu Gast
Wie in jedem zweiten 
Jahr, wenn der Part-
nerschaftsverein 
Burgthann-Château-
ponsac seine Gäste 
aus Frankreich erwar-
tet, richtete die Ge-
meinde den Empfang 

im Dorfgemeinschaftshaus in Ezels-
dorf aus. Bürgermeister Heinz Meyer 
begrüßte die Gäste und wünschte an-
genehme und erlebnisreiche Tage.

An drei Tagen in der Familie gestal-
teten die Gastgeber ein individuelles 
Programm. Häufig verabredete man 
untereinander gemeinsame Unterneh-
mungen in der näheren Umgebung, 
wie beispielsweise heuer ein Besuch 
beim Goldschläger in Schwabach. Auf 
diese Weise fühlt sich manch ein Gast-
geber, der der französischen Sprache 
nicht so mächtig ist, entlastet und lernt 
zudem Winkel seiner Heimat kennen, 
die er bislang nicht besucht hat.  An 

zwei Tagen zeichnete sich der Verein 
verantwortlich für das Programm: In 
diesem Jahr war fraglos der Ausflug 
zum Hundertwasserturm der Weißbier-
brauerei Kuchlbauer in Abensberg der 
Höhepunkt. Alle zeigten sich begeistert 
von der künstlerischen Gestaltung und 
Farbenpracht der Anlage. Nur weni-
gen Franzosen war der österreichische 
Architekt und Künstler Friedensreich 
Hundertwasser ein Begriff, umso mehr 
aber wurde sogleich der Vergleich zum 
spanischen Architekten Antoni Gaudi 
und seinen Bauten in Barcelona ge-
zogen. Eine ausgezeichnete Brauerei-
Museumsführung auch auf Französisch 
bestätigte Hundertwassers Inspiration 
durch den etwas älteren Gaudi. 
Die anschließende Verköstigung mit 
Bier und Breze, so wie das Mittages-
sen im zugehörigen Gasthof vereinten 
den Kunstgenuss mit dem leiblichen 
Wohlbefinden. In Essing bei Kelheim 
beschritten wir den „Tatzelwurm“, eine 
kuriose Fußgängerbrücke über die Alt-
mühl, bzw. RMD-Kanal, auf der man 
bergauf und bergab das Gewässer 
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überquert. Die Klausenhöhlen vermit-
telten den ganz Unternehmungslusti-
gen noch ein kleines Höhlenerlebnis. 
Der Tag klang aus im Biergarten am Alt-
wasser der Altmühl.wasser der Altmühl.

Am letzten Tag gab es einen geführten 
Stadtspaziergang durch Neumarkt, be-
vor zum Abschluss der Pétanque Club 
Burgthann traditionell ein kleines Tur-
nier veranstaltete, das wegen der Som-
merhitze in der Halle stattfand. 

Mit einem Picknick gestärkt, das die 
Gastgeber ausrichteten, traten acht 
Franzosen jeweils „jumeliert“ mit zwei 
Deutschen zu drei Runden Triplette 
(3 gegen 3) an. Die bunte Mischung 
sowohl sprachlich als auch im spie-
lerischen Können brachte viel Spaß. 
Am Ende ging mit drei gewonnenen 
Spielen Roland Lefort (Chateaupon-
sac) verdient als Sieger hervor, ge-
folgt von zwei 2. Plätzen mit Heide 

Prochaska (PCB) und Erhard Kälsch 
(Partnerschaftsverein). Somit wurde 
die deutsch-französische Freundschaft 
zwischen Burgthann und Chateaupon-
sac auch sportlich aufs Neue besiegelt. 
Danach traf man sich zum Festabend 
im Gasthof „Burgschänke“.

Im nächsten Jahr richtet Château-
ponsac die Feier zum 30jährigen 
Jubiläum der Partnerschaft aus: Wir 
werden dabei sein und feiern!

Die schnellste Bürgermeisterradtour

Es war heiß an diesem Sonntag im 
August. Trotzdem fanden sich 28 Un-
erschrockene zusammen, um mit Bür-
germeister Heinz Meyer die obligato-
rische Radtour zu unternehmen. Und 
flott waren die Teilnehmer unterwegs 
zum Rothsee. Die Hälfte der Radler ist  
inzwischen im Besitz eines E-Bikes und 
da steckt natürlich Power dahinter. 
Am Rothsee angekommen, gab es die 
Möglichkeit zur Besichtigung der LBV 
Umweltstation, welche die Hälfte der 
Teilnehmer in Anspruch nahm. Der Rest 
gab sich dem Urlaubsfeeling hin und 
genoss die Pause. Nach der Rückkehr 
war der Abschluss auf der Ezelsdorfer 
Kirchweih geplant. Bürgermeister Heinz 
Meyer freute sich, dass die gesamte 
Gruppe noch zusammen war und lud 
auf die eine oder andere Maß ein. Es 

war rundherum wieder eine sportliche 
Fahrt. Eine der Radlerinnen meinte zum 

Schluss, dass sie so eine flotte, zügige 
Fahrt noch nicht erlebt hat.

Finanzminister im Gespräch mit Bürgermeistern

Finanzminister Albert Füracker, der auf 
Einladung von MdL Norbert Dünkel 
ins Burgthanner Rathaus gekommen 
war, sprach mit den Bürgermeistern 
der Städte und Gemeinden aus dem 
Nürnberger Land über kommunale 
Themen. In dem rund zweistündigen 
Meinungsaustausch ging es um finan-
zielle Themen und Rahmenbedingun-
gen, beginnend beim kommunalen 
Finanzausgleich, über Förderung von 
Kindertageseinrichtungen bis zum 
Breitbandausbau. Der Bayerische 
Staatsminister der Finanzen legte dar, 
dass der Freistaat in diesem Jahr seine 
Landkreise sowie Städte und Gemein-
den über den kommunalen Finanz-
ausgleich mit fast zehn Milliarden Euro 
unterstützt. „Dies ist der höchste Fi-
nanzausgleich, den es je gegeben hat“, 
so Füracker. Dies gilt auch für die meis-

ten Kommunen im Nürnberger Land. 
Laut MdL Norbert Dünkel erhält der 
Landkreis 2018 rund 25 Millionen Euro 
Zuweisungen, die Städte und Gemein-

den 20 Millionen Euro (…). Den ganzen 
Bericht lesen Sie auf der Burgthanner 
Internetseite.                                  

Text: M. Keilholz

Der Großteil der Bürgermeister aus dem Nürnberger mit Landrat Armin Kroder . Erfreulich war 
auch, dass der französische Alt-Bürgermeister aus Châteauponsac Gérard Lamardelle  und 

Alt-Bürgermeister Georg Hirsch mit dabei waren .



Das war das Ferienprogramm 20188

SPD-Ortsvereins: Besuch im Erfahrungsfeld der Sinne

zu Gast bei GOKART PROFI auf der Kettcar Rennstrecke
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Pétanque Club Burgthann 

OGV Oberferrieden: Bachbettwanderungen im Saugraben

Bücher-Rallye in der Gemeindebücherei 

OGV-Kreisverbandes: Wir bauen ein Ohrenhöhler-Haus
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I Gemeinderat

Nachruf zum Tod von Hans Zehnter 

Viel zu früh  verstarb der frühere Burgthanner  Gemeinderat Hans Zehnter im Alter von 55 Jahren. In Ezelsdorf geboren, 
lebte und arbeitete er im eigenen Geschäft, dem Meisterbetrieb für Sanitärinstallation in Burgthann Ezelsdorf. 

Neben seinem Beruf engagierte sich Hans Zehnter für das Wohlergehen der Gemeinde und deren Bürgerinnen und 
Bürger. Von 2002 bis 2008 war er Mitglied des Gemeinderates Burgthann. 
Während seiner Amtszeit wirkte er im Haupt-, Personal- und Finanzausschuss sowie im Gemeindeentwicklungs- und 
Umweltausschuss mit. Hans Zehnter setzte sich in seiner hilfsbereiten und tatkräftigen Art im Gemeinderat und in der 
Bevölkerung vor allem für ein gerechtes und harmonisches Miteinander ein.

Gemeinde kauft großes Grundstück für Gewerbe an
Der Gemeinde Burgthann gehört ab 
sofort ein neues Grundstück hinter 
dem Oberferriedener Kaufland, wel-
ches in nächster Zukunft  für den Mit-
telstand  zu Verfügung stehen soll. 
In den 80er Jahren wurde dieses Gebiet 
von der Gemeinde verkauft. Es sollte da-
rauf Großgewerbe von einem Investor 
entstehen. Heute hat sich die Sachlage 
aber verändert. Es wird mehr und mehr 
auf mittelständische Betriebe mit gerin-
gerem Flächenverbrauch gesetzt. Da-
her hat die Gemeinde Burgthann dieses 
Grundstück zurück erworben, um hier 
Raum für ortsansässige, mittelständi-
sche Betriebe zu schaffen. Es handelt 
sich um ca. 2 ha erschlossenes Gewer-
beland, welches durch die Gemeinde 
Burgthann neu aufgeteilt wird. Bürger-
meister Heinz Meyer weist darauf hin, 
dass hier kein zusätzlicher Flächenver-
brauch stattfindet, sondern bereits be-
stehendes Gewerbegebiet in Flächen 
für den Mittelstand umgewandelt wird. 
Anfang 2020 sollen baureife Grundstü-
cke geschaffen werden. Interessenten 
können sich im Bürgermeisterbüro 
buergermeister@burgthann.de 

melden. Die Verwaltung und Bürger-
meister Heinz Meyer dankt dem Ge-
meinderat für die Weitsicht, dass er 
es im Focus behält, die zukünftigen 
Gewerbeansiedlungen dem Gemein-

degebiet anzupassen. Es ist Strategie, 
eher auf den Mittelstand mit guten
und sicheren Arbeitsplätzen zu setzen, 
als auf große Unternehmen mit hoher 
Verkehrsbelastung.

 

Schule wird energetisch teilsaniert

Bürgermeister Heinz Meyer mit Bauamtsleiter Roland Schmucker (links) und 
Kämmerer Heinz Rupprecht (rechts)

V

Die Verwaltung  hat die Förderzusage 
für eine Energetische Sanierung des 
Schulgebäudes in Oberferrieden von 
der Regierung von Mittelfranken er-
halten. Der Fördersatz der Maßnahme 
beträgt bis zu 80 %. Für die Teilsanie-
rung wurden folgende Maßnahmen 
angemeldet: Erneuerung Eingang und 
Windfang, Erneuerung des Dachstuhls 
mit Eindeckung und Verblechung, Er-
neuerung des Flachdaches am Anbau, 
Wärmedämmung der obersten Ge-

schossdecke, Erneuerung der Toiletten-
anlagen im EG und OG, Sanierung der 
Fassade, Sanierung der Fenster und des 
sommerlichen Wärmeschutzes und Er-
satz der Glasbausteine im Treppenhaus 
durch wärmedämmende Fensterele-
mente. Grundlage für die in Aussicht 
gestellte Förderung sind förderfähige 
Kosten von ca. 352.750 €. 

Nachdem der Zuwendungsantrag mit 
den entsprechenden Planungen in-

nerhalb 6 Monate nach Programmauf-
nahme (= Ende Januar 2019) bei der 
Regierung von Mittelfranken einge-
reicht werden muss, ist eine kurzfristi-
ge Planungsvergabe erforderlich. Drei 
Architekturbüros wurden angeschrie-
ben, ein Honorarangebot auf Grundla-
ge der geschätzten Kosten abzugeben. 
Den Zuschlag erhielt das Büro Graf Ar-
chitekten aus Oberferrieden, die das 
kostengünstigste Angebot abgegeben 
hatten.               

Neubau Schwarzachbrücke Pattenhofen
In seiner Septembersitzung wurde 
dem Gemeinderat drei  verschiedene 
Varianten für einen Brückenneubau 

vorgestellt. Hierbei handelt es sich zum 
einen um eine Stahlbeton-, eine Stahl-
bau- und eine Spannbetonkonstrukti-

on. Bei allen drei Varianten werden die 
Fahrbahn mit einer Guss oder Betonas-
phaltschicht versehen. Der Gemeinde-
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rat sprach sich für eine filigrane Varian-
te aus, die in die Umgebung passt und 
gab der Verwaltung den Auftrag, dem-
entsprechende Angebote einzuholen.

Die Presseberichte zu den letzten 
Gemeinderatssitzungen finden Sie 
auf der Internetseite unter 
www.burgthann.de 

Die nächsten Termine:
09.10.2018 Gemeinderatssitzung
23.10.2018 Gemeindeentwicklungs- 
und Umweltausschuss
30.10.2018 Grundstück-, Bau- und 
Werkausschusssitzung
13.11.2018 Gemeinderatssitzung
30.10.2018 Grundstück-, Bau- und 
Werkausschusssitzung

I Stellenausschreibung
Die Gemeinde Burgthann sucht 
zum 1. Dezember 2018 eine/n 

Mitarbeiter/in im Bauhof in Vollzeit

Aufgaben: 
- Alle anfallenden Tätigkeiten des Bauhofbetriebes vor-

wiegend Grünanlagenpflege
- Durchführung Winterdienst

Wir bieten:
- Leistungs- und qualifikationsgerechte Bezahlung nach

dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)
- unbefristete Beschäftigung

Wir erwarten:
- baufachhandwerkliche, bzw. handwerkliche Ausbil-
 dung
- Fahrerlaubnis der Klasse CE, Alternativ der Klassen B + T
- Flexibilität, Teamfähigkeit

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis 14. Oktober 2018 
an die Gemeinde Burgthann, Rathausplatz 1, 90559 
Burgthann oder per Email an j.strobel@burgthann.de

Für Fragen im Zusammenhang mit dem Aufgabengebiet 
steht Ihnen Herr Weih (Tel.: 09183/401-29, 
m.weih@burgthann.de) gerne zur Verfügung.
Informationen zum Datenschutz finden Sie auf der Home-
page der Gemeinde Burgthann unter www.burgthann.de

Die Gemeinde Burgthann 
sucht zum 01.09.2019 

eine/n  Auszubildende/n zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten (VFA-K)
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Bewerben können sich Schulabgänger, die voraussicht-
lich einen qualifizierenden Abschluss der Mittelschule 
oder den mittleren Schulabschluss in der Mittel- bzw.
Realschule oder mindestens einen gleichwertigen Bil-
dungsabschluss erreichen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis 30. November 2018 
an die Personalverwaltung der Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1, 90559 Burgthann oder per Email an
j.strobel@burgthann.de.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Strobel
(Tel.: 09183/401-12) gerne zur Verfügung. 

Informationen zum Datenschutz finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Burgthann
unter www.burgthann.de

I Stellenausschreibung
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I Infos - Fakten - Zahlen  
Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 03.09.2018

Ortsteil Hauptwohnung Nebenwohnung

Burgthann   3713 112

Dörlbach     220      4

Ezelsdorf   2065    77

Grub     634    30

Mimberg   1563    45

Oberferrieden   1220    46

Schwarzenbach     678    26

Unterferrieden   1218    48

Gesamt 11311 388

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen 
(146) sind in Burgthann, die von Groß-
voggenhof (161) in Grub erfasst.
Entwicklung im Juli-August
Anmeldungen: 129
Abmeldungen: 109
Geburten:  20 
Sterbefälle: 30  

Neue Infos zur  
Nutzungsänderung 
bei Gewerbe
Der Zweck, welchem ein Gebäude 
dient, wird als „Nutzung“ bezeichnet. 
Diese Nutzung ist im Baurecht grund-
sätzlich nicht genehmigungsfrei son-
dern genehmigungspflichtig. Man un-
terscheidet zunächst zwischen privater 
und öffentlicher Nutzung, wobei diese 
wiederum in verschiedene Kategorien 
einzuteilen sind, die sich durchaus un-
terscheiden können: z.B.  Büronutzung, 
Gewerbenutzung, Soziale Einrichtun-
gen, Sport, Wohnen o.ä.

Soll nun die genehmigte Bauart ei-
nes Gebäudes verändert werden, so 
wird dies als „Nutzungsänderung“ 
bezeichnet. Diese ist beispielsweise in 
folgenden Fällen gegeben: Ein Dach-
boden soll zu einem Wohnraum umge-
baut werden, ein Büroraum soll zukünf-
tig als Wohnung genutzt werden oder 
umgekehrt, ein Lebensmittelladen soll 
eine Eisdiele werden o.ä. 

Um die Nutzung ändern zu dürfen, 
bedarf es gemäß der betreffenden 
Landesbauordnung (Änderung der 
genehmigten Nutzungsart) einer Ge-
nehmigung (Bauantrag), wenn an die 
bauliche Anlage in der neuen oder 
weiteren Nutzung Anforderung sei-
tens des öffentlichen Baurechts gestellt 
werden, was in der Regel der Fall ist. 
Ausführliche Informationen finden Sie 
auf der Burgthanner Internetseite oder 
im Bauamt der Gemeinde.

Umbau des Rathausvorplatzes
Die Firma Servidio macht mit den Arbei-
ten zum Umbau des Rathausvorplatzes 
weiter. Während der Arbeiten, die vor-
aussichtlich bis Ende Dezember gehen, 
sind halbseitige, sowie teilweise auch 
volle Sperrungen im Gehwegbereich 
erforderlich. Die Umleitungen werden 
ausgeschildert. Im Oktober wird auf 
der Rathausseite gearbeitet. Die Ein-
gänge zum Rathaus sind beschildert. 
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Selbstablesung und Meldung der Gartenwasserzähler zum 31.12.2018

Um die Abzugsmengen von den 
Garten- und Sonderwasserzählern 
für die Abrechnung im Jahr 2018 
berücksichtigen zu können, bittet 
der Kanalisations-Zweckverband 
„Schwarzachgruppe“ die Bürgerin-
nen und Bürger ihre Garten- und 
Sonderwasserzähler ab 01.11.2018 
bis spätestens 11.01.2019 selbst 
abzulesen und direkt an den Kana-
lisations-Zweckverband (KZV) zu 
senden.

Sie können die Zählerstände über:
 
-   (Fax) 09128/92385-213
-  (email) d.scharrer@kzv-schwar-          

zachgruppe.de  
-  (Post) KZV „Schwarzachgruppe“ 

Gufidauner Str. 16 b, 
 90592 Schwarzenbruck

weitergeben. 

Wir bitten Sie das im Mitteilungs-
blatt beigefügte bzw. auf der Home-
page (www.kzv-schwarzachgruppe.
de) hinterlegte Meldeformular zu 
verwenden.
Sollten wir bis zum o.g. Zeitraum 
keine Mitteilung erhalten, können 
wir die Abzugsmengen für die Ab-
rechnung 2018 leider nicht mehr 
berücksichtigen.
Achtung! Für den Frischwasserver-
brauch erhalten Sie separat im De-
zember eine Ablesekarte von der 
Gemeinde.

q -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  - 

Meldung Zählerstand Gartenwasserzähler

PK-Nr.: (siehe Abwassergebührenbescheid) __________________________________

Name: __________________________________

Straße, Haus-Nr.: __________________________________

Ortsteil: __________________________________

Telefonnummer/ __________________________________
E-Mail Adresse für Rückfragen: 
(freiwillige Angabe) __________________________________

Meldeformular ausschneiden und an KZV weiterleiten

Unterschrift:       ___________________________

Ablesetag Zählernummer Zählerstand m3

 

 

Zählernummer

Zählerstand

Bitte lesen Sie nur die schwarzen Zahlen ab
(Rote Ziffern sind die Nachkommastellen, 
diese benötigen wir nicht)



Wahlhelfer gesucht

Für die Durchführungen  der Landtags- und Bezirkswahl, 
sowie der Europawahl sucht die Gemeinde Burgthann noch 
engagierte Bürgerinnen und Bürger, die ein Ehrenamt als 
Wahlhelfer übernehmen möchten.
Mitmachen kann jeder Wahlberechtigte ab 18 Jahren. An-
meldungen über die Burgthanner Internetseite. Für wei-
tere Informationen stehen Ihnen Herr Bierschneider vom 
Wahlamt unter Tel. 09183 / 401-30, 
Mail: m.bierschneider@burgthann.de zur Verfügung.

Blutspendetermin in Burgthann 
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Wann?
Freitag, den  19. Oktober  2018
17.00 – 20.30 Uhr
Burgthann, Mittelschule (Aula), 
Mimberger Str. 24

Bitte halten Sie unbedingt den Spendenabstand von 56 Ta-
gen ein und bitte bringen Sie zu jeder Spende Ihren Blut-
spenderpass, oder einen Ausweis mit. Vielen Dank!

Gemeinde Burgthann sucht Grundstücke 
als Tausch- und Ausgleichsflächen

Die Gemeinde Burgthann benötigt für die Umsetzung von 
Projekten immer wieder Tausch- und Ausgleichsflächen. 
Daher sind wir ständig auf der Suche nach geeigneten 
Grundstücken im  Außenbereich aber auch im Ortsgebiet. 
Verkaufsinteressierte Grundstückseigentümer bitten wir 
deshalb, sich mit der Gemeindeverwaltung Burgthann, Lie-
genschaftsamt, Herr Batke, Tel. 09183/40126 bzw. Email: 
g.batke@burgthann in Verbindung zu setzen.

Wasser auf den Friedhöfen wird abgestellt

Mit Einbruch der kalten Jahreszeit wird die Friedhofsverwal-
tung Burgthann  in den nächsten Tagen  auf den Friedhöfen 
in Burgthann, Unterferrieden und Schwarzenbach das Was-
ser abstellen. Das Abstellen der Wasserversorgung ist not-
wendig, da die Leitungen nicht frostsicher verlegt sind. Wir 
bitten alle Bürgerinnen und Bürger sich darauf einzustellen.

Kehrtermine im Herbst

8. – 10. Oktober:
Ortsteile Burgthann, Pattenhofen, Mimberg, Unterferrieden 
5. – 9. November:
Herbstkehrung im gesamten Gemeindegebiet
ab 05. November:
Herbstreinigung der Sinkkästen

Die Verkehrsteilnehmer werden dringend gebeten, Kraft-
fahrzeuge während der Kehrtage nach Möglichkeit nicht 
auf den Fahrbahnen zu parken, um eine effiziente Durchfüh-
rung der Straßen- und Sinkkastenreinigung zu ermöglichen. 
Änderungen sind witterungsbedingt oder aus technischen 
Gründen möglich. Hierfür bitten wir um Verständnis.

Christbäume gesucht
Auch wenn die Adventszeit noch etwas in der Ferne liegt, 
sucht die Gemeinde Burgthann auch heuer wieder schö-
ne Tannen und Fichten als Weihnachtsbäume  für den 
Burgthanner Weihnachtsmarkt und einen großen Baum für 
das Rathaus.  Meldungen werden an das Bürgermeisterbü-
ro  per Mail buergermeister@burgthann.de  oder Telefon 
09183/40111  erbeten. 
Der Bauhof holt die Bäume kostenlos bei Ihnen ab. 



Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes B (Bachmühle)
März bis November
Dienstag von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag  von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
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Öffnungszeiten des 
Museums BurgThann
April-Oktober: 
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat von 
13.30 - 17.00 Uhr
November-März: 
jeden 1. Sonntag im Monat von 13.30 
bis 17.00 Uhr

Gruppen nach Vereinbarung: 
Ingeborg Herrmann Tel: 09187/41805

Vorlesenachmittag
Hallo Kinder aufgepasst!  Die Termine für den 
nächsten  Vorlesenachmittage  sind: 
18.10./ 15.11./ 20.12.2018. Es sind wie immer um 
15 Uhr alle Kinder von 3 bis 6 Jahren eingeladen - 
ein Vorlesespaß nicht nur zum Zuhören. 
Der Eintritt ist frei. 
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I Wir gratulierenI Wir gratulierenWir gratulierenWir gratulieren

Ursula und Herbert Büttner aus Burgthann 
zur Goldenen Hochzeit

Renate und Georg Koch aus Unterferrieden 
zur Goldenen Hochzeit

Isola Lilli aus Burgthann 
zum  95. Geburtstag

Gerlinde und Johann Ulherr aus Unterferrie-
den zur Goldenen Hochzeit
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Irmgard Rössel, aus  Ezelsdorf zum  
85. Geburtstag

Ludwig Stiegler aus Mimberg zum  
85. Geburtstag

Emmi Göhring aus Unterferrieden 
zum 90. Geburtstag

Wanda Beck aus Schwarzenbach 
zum 85. Geburtstag



I Wir gratulieren
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Gemeinderat Peter Müller aus Burgthann 
zum 40. Geburtstag

Kurt Bock aus Burgthann
zum 70. Geburtstag

Gemeinderat Reinhard Graf aus Oberferrieden 
zum 50. Geburtstag

I Wir gratulierenWir gratulierenWir gratulierenWir gratulierenWir gratulieren

Brunhilde Rohleder aus Unterferrieden zum 85.Geburtstag 



I Kindergarten und Schule

Neue Mitarbeiter 
wurden begrüßt

Anfang September wurden bei den 
Buchfinken wieder einige neue Mit-
arbeiter begrüßt. Die Fröschegruppe 
wird nun von Frau Jana Rost unter-
stützt. Sie ist in der Ausbildung zur Er-
zieherin und absolviert bei den Buch-
finken ihr Berufspraktikum. Sie kommt 
aus Burgthann und hat bereits vier Jah-
re Ausbildung erfolgreich hinter sich 
gebracht. 
Frau Doris Krug ist Kinderpflegerin und 

arbeitet seit September in der Fische-
gruppe. Sie wohnt in Diepersdorf und 
hat zwei erwachsene Kinder. Zurück 

aus der Elternzeit ist Frau Jessica Kilian. 
Sie hat nun wieder die Gruppenleitung 
der Fischegruppe übernommen. 
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I Kindergarten und Schule

Besuch auf dem Bauernhof
Passend zum Projekt der Bienengrup-
pe „Bauernhof“ ging es im Sommer 
auf den Hof der Familie Schrammel in 
Mimberg. Frau Meyer, eine Kindergar-
tenmutter, führte die Kinder durch den 

Bauernhof. So durften die Kinder die 
Melkanlage, die Kühe und die Hühner 
anschauen. Auch in den Hofladen vol-
ler leckerer regionaler Produkte durfte 
die Gruppe einen Blick werfen. Zum 

Schluss wurden alle Kinder auf ein Glas 
frische Milch eingeladen. Außerdem 
erhielten sie eine kleine Geschenk-
tüte mit einem Milchprodukt und 
Malsachen. 

Krippenkinder auf 
dem Bauernhof
Die Kleinen aus Ezelsdorf hatten viel 
Spaß zwischen Kuh und Kälbchen.Ein 
erlebnisreicher Tag auf dem Hof, von 
Familie Vitzthum in Ezelsdorf, stand 
vergangene Woche, wegen eines Pro-
jekts rund um den Bauernhof, auf dem 
Programm der Mädchen und Jungen 
der Kindertagesstätte "Die Ezelmäu-
se". Andreas Vitzthum begrüßte die 
beiden Gruppen mit ihren Erziehe-
rinnen bei herrlichem Sonnenschein 
herzlich auf dem Anwesen.

Gleich zu Beginn standen im großen 
luft- und lichtdurchfluteten Laufstall 
die Kühe im Mittelpunkt. Die Kinder 
staunten nicht schlecht wie groß die 
Kühe tatsächlich sind und wie laut sie 

sein können. Auch den Tagesablauf, 
wie die Milch in die Euter kommt oder 
was eine Kuh alles frisst und den gan-
zen Tag über so macht, erklärte Herr 
Vitzthum sehr anschaulich und kindge-
recht. Der Besuch auf dem Bauernhof 
war Abschluss der Projektwoche zum 
Thema „Bauernhof“
Zum Abschluss überreichte Herr 

Vitzthum jedem Kind eine Papiertasche 
mit Geschenken der Molkerei Zott. Die 
Kinder bedankten sich und in der Krip-
pe angekommen war der Besuch noch 
tagelang Thema. Vielen Dank noch ein-
mal für einen unvergesslichen Tag!

Kartoffelfest im Kreislehrgarten

Die Kinder der Kindertagessstätte 
„Die Ezelmäuse“ konnten auch in 
diesem Jahr wieder mit den selbst ge-
pflanzten Kartoffeln  im nahe gelege-
nen Kreislehrgarten ein Kartoffelfeuer 
machen. Mit großer Unterstützung 
durch Frau Schmidkunz und Herrn 
Zeus vom Obst-und Gartenbauver-
ein war dieses Fest ein besonderes 
Erlebnis.

Die Kinder des Kindergartens und der 
Krippe gingen an verschiedenen Tagen 
in den Kreislehrgarten, um dort Kartof-
feln zu stecken und sie jetzt zu ernten.
Es gab viele spannende Tage im Kreis-
lehrgarten und die geernteten Produkte 
wurden im Kindergarten schmackhaft 
weiterverarbeitet. Die Beerenvielfalt 
schmeckte besonders gut direkt vom 
Strauch. Der besondere Höhepunkt 
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aber war das gemeinsame Kartoffel-
fest nach der Ernte der Frühkartoffeln. 
Herr Zeus kümmerte sich um das Kar-
toffelfeuer in dessen Glut die Kartoffeln 
brieten. Frau Schmidkunz unterstützte 
uns bei der Zubereitung von selbstge-
machten Kartoffelchips und schenkte 
selbstgekelterten Apfelsaft aus. Brote 
mit „Erdapfelkas“ waren auch beson-
ders lecker. Das Märchen vom Kartof-
felkönig stimmte die Kinder ein und 
überbrückte die Wartezeit bis die Kar-
toffeln gar waren. Es war ein sehr schö-
ner, für alle Sinne erlebnisreicher Tag. 
Die Ezelmäuse sagen „ Danke“.

Der Kartoffelacker ruft!

Auch dieses Jahr ging es wieder für 
die Kindergartenkinder und - diesmal 
aufgrund der frühen Ernte - auch für 
die Ferienkinder des Horts der Kleinen 
Strolche noch vor dem Frühstück  in 

die Lach, um auf dem Feld von Georg 
Göhring zunächst einen großen Hau-
fen Kartoffelpflanzen zusammenzu-
sammeln, um dort die Kartoffeln tief 
drin zu verstecken. Anzünden und 
dann noch abwarten bis das Feuer die 
Kartoffeln gegrillt hatte. In der Zwi-
schenzeit wurde gefrühstückt und der 
Acker ausgiebig bespielt. Nach gut ei-
ner Stunde waren  die Kartoffel gar und 
wurden als zweites Frühstück von den 
Kindern verzehrt. Im Anschluss ging es 
zurück zum Kindergarten.

Die Schule in der Großgemeinde 
Burgthann hat wieder begonnen

Goldhut-Grundschule im Schuljahr 
2018/19
Im Schuljahr 2018/19 besuchen 177 
Mädchen und Jungen die Goldhut-
Grundschule in Ezelsdorf. Die 8 Klassen 
sind auf die Schulhäuser in Oberferrie-
den (1. und 2. Klassen) und in Ezelsdorf 
(3. und 4. Klassen) verteilt.

Klasse Klassenleitung Schülerinnen

1a Kathrin Müller 21

1b Betina Sell 19

2a Christine 
Bendele-Dohle

23

2b Susanne 
Herrmann

23

3a Alexandra 
Sonntag

24

3b Sven Hörmann 25

4a Nicole Schmitz 22

4b Doris 
Rauschenbach

20



Grundschule Burgthann  im Schul-
jahr 2018/19

Im Schuljahr 2018/ 2019 besuchen 205 
Mädchen und Jungen die Grundschule 
Burgthann in 9 Klassen.
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Klasse Klassenleitung

1a Claudia Endlein

1b Patrick Heinz

2a Sabine Ehrensperger

2b Karin Leonhardt

2c Andrea Mayer

3a Ulla Alexander-Franz

3b Fanny Krüger

4a Claudia Wunderlich

4b Helga Schaffer

An der Mittelschule Burgthann sind 
im Schuljahr 2018/2019 insgesamt 
161 Schüler/innen in acht Klassen 
angemeldet:

Klasse Klassenleitung Schüler/
innen

5 Claudia 
Hofmann

22

6a Bettina Rupp 13

6b Thorsten 
Reinhard

17

7 Sigrid Schuster 21

8 Patrick Roß 20

8M Günther Heß 19

9 Anja Gaidamak 22

M10 Kerstin Ortner 27

Neue Konrektorin in der 
Goldhut-Grundschule Ezelsdorf

Ab dem Schuljahr 2018/19 hat die 
Grundschule Ezelsdorf mit Alexand-
ra Sonntag nach 5 Jahren wieder eine 
Konrektorin.  Sie wurde in Neustadt a. 
d. Aisch geboren und lebt derzeit in 
Schwarzenbruck. Seit  2001 ist sie als 
Grundschullehrerin tätig. Ihre berufli-
chen  Stationen  waren bisher in Lich-
tenau, Lauf, Schwarzenbruck und in 
Röthenbach a. d. Pegnitz.
Neben ihrer Lehrtätigkeit hat sie eben-
so die Ämter der Betreuungslehrerin 

für Lehramtsanwär-
ter und der Prakti-
kumslehrerin an der 
Universität Erlan-
gen-Nürnberg inne. 
Für ihre Arbeit in 
Ezelsdorf wünscht 
sie sich intensive 
und konstruktive 
Zusammenarbeiten 
mit dem Kollegium, 
den Eltern und der 
Gemeinde. Jeden 
Einzelnen möchte 
sie durch eine inten-
sive Werteerziehung 
in seiner Persönlich-
keit stärken und ihm 
wichtige Kompeten-
zen für das weitere 
Leben mitgeben.



Patricia  Pöhmerer, Alexandra Holzammer, Renate Leuner, Edeltraud Mayer, 
Christine Wiesand, Aneta Piernikarczyk-Wysocka, vorne: Stellvertreter aus jeder Klasse
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Grundschulzeit Ade!
Wie in jedem Schuljahr wurden die 
Viertklässler gebührend verabschiedet. 

„Wer ko – der derff“ war heuer das Mot-
to. Die Darbietungen der Schulkinder 
reichten von Musikbeiträgen auf den 
verschiedensten Instrumenten bis hin 
zu vielen Tänzen, unter anderem auch 
von der Arbeitsgemeinschaft „Tanz“, die 
im letzten Schuljahr eingerichtet wur-
de. Auch eine Vorführung im Zirkustur-
nen und ein Video über die Schwimm-
wettkämpfe eines Schülers konnte 
man sehen.
Gertrud Wetzel, die Schulleiterin, freu-
te sich, dass sie in diesem Schuljahr 17 
Mädchen und Jungen das Deutsche 
Sportabzeichen in Gold überreichen 
konnte. Beste Sportler waren Sophia 
Riemann mit 973 Punkten und Jordan 
Häusner mit 960 Punkten, die bei den 
Bundesjugendspielen eine Ehrenur-
kunde erhielten.

Neue Konrektorin in Burgthann

Als neue Konrektorin der Grundschule 
Burgthann stellt sich Ulla Alexander-
Franz vor. Sie ist verheiratet, hat drei 
Kinder und ist seit  23 Jahren Grund-
schullehrerin. Die Arbeit mit Schülern 
bereitet ihr Spaß, und sie ist sehr ge-
spannt darauf, die Kinder der Gemein-
de und viele Eltern noch besser kennen 
zu lernen und Familien ein Stück ihres 
Lebensweges begleiten zu dürfen. 

Spendenübergabe

Voller Stolz übergaben die Mitglieder 
des Elternbeirates Aneta Piernikarczyk-
Wysocka und Alexandra Holzammer 
sowie die Elternbeiratsvorsitzende Pa-
tricia Pöhmerer jeweils 2.222,22 Euro 
an Renate Leuner vom Kinder Palliati-
ve Care Beratungsdienst in Nürnberg 
und an die Elterninitiative krebskranker 
Kinder e.V. Nürnberg, vertreten durch 

Edeltraud Mayer. Die beiden Repräsen-
tanten freuten sich über die stattliche 
Summe und schilderten den Mädchen 
und Buben altersgemäß den jeweiligen 
Verwendungszweck. Rektorin Christine 
Wiesand bedankte sich noch einmal 
bei den Schülerinnen und Schülern für 
ihr Engagement beim Benefizlauf „Kin-
der laufen für Kinder“ und bei allen für 
die hervorragende Gesamtleistung von 
1791 Kilometern.

„Mach den Milch-Check“…

..dieser Aufforderung von Gabriele 
Semmler kamen die Viertklässler der 
Grundschule Burgthann kurz vor Feri-
enbeginn gerne nach. Mit dem Work-
shop der Verbraucherzentrale Bayern 
soll bei Schulkindern ein Bewusstsein 
dafür geschaffen werden, welch viel-
fältige Milchprodukte es gibt und wie 
aufwändig es ist, diese zu produzieren. 
Die Schüler entdecken Zusammen-
hänge und entwickeln dadurch eine 
positive Wertschätzung für dieses ge-
sunde, reichhaltige Lebensmittel. Die 

einzelnen Themeninhalte wurden an 
vier Arbeitstischen altersgerecht auf-
bereitet und luden zur interaktiven 
Auseinandersetzung ein. Besondere 
Aufmerksamkeit schenkten die Mäd-
chen und Buben der Station, an der das 
eigene Konsumverhalten und die per-
sönlichen Ernährungsgewohnheiten 
reflektiert werden konnten. Am Ende 
der Veranstaltung stand die Erkenntnis, 
dass Milch wichtige Nährstoffe enthält 
und jeder nach seinem individuellen 
Geschmack aus der breiten Palette sei-
ne Lieblingsmilchprodukte auswählen 
kann.

Gabriele Semmler und Viertklässler bei der „Milch-Pyramide“



Abschiedskonzert
Auf Initiative der beiden 
Viertklässler Fiona und 
Florian Schäff verabschie-
deten sich die vierten Klas-
sen musikalisch von ihrer 
Schule, der Grundschule 
Burgthann. Eine überaus 
gelungene Premiere!
Die musizierenden Mädchen 
und Buben stellten ein bun-
tes Programm an Liedern 
und Musikstücken zusam-
men. Das Publikum fand be-
geisterte Anerkennung und 
spendete viel Applaus. Als 
Akteure wirkten mit Florian 
Claußen (Keyboard), Jakob 
(Trompete), Andrea (Klari-

nette) und Johannes Gailer 
(Saxophon), Peter Merkel 
(Gitarre), Leander und Maxi-
milian Morgenroth (Klavier), 
Damian (Horn) und Gabor 
Mscisz (Marimba, Schlag-
zeug), Sophie Piernikarczyk 
(Cello), Fiona (Harfe), Flo-
rian (Schlagzeug) und Fe-
lix Schäff (Sprechgesang), 
Justus (Cajon) und Mailin 
Schneider (Keyboard), Mika 
Starke (Klarinette), René 
Sugar (Posaune) und Tes-
sa Wagner (Klavier). Durch 
das Programm führte sehr 
unterhaltsam und launig 
Dr. Wolfgang Schäff, ein 
Schülervater.Wolfgang Schäff und Sophie Piernikarczyk

Wir zeigen Gesicht
Manch einem mag das „Gleichnis vom 
Barmherzigen Samariter“ veraltet er-
scheinen. Die darin handelnden Per-
sonen sind zudem den Kindern unse-
rer Zeit wenig vertraut.
Dass die Thematik topaktuell ist und 
die Lebenswelt der Mädchen und Bu-
ben in hohem Maße tangiert, beweist 
das Stück „Wir zeigen Gesicht“ (nach 
Thomas Riegler). In verschiedenen Sze-
nen wird ein ausländischer Junge von 
unterschiedlichen Personen gewissen-
los angegangen und massiv bedrängt, 
bevor ausgerechnet ein Penner sich 
schützend vor ihn stellt und ihm cou-
ragiert hilft.
Der Kinderchor des MusikForums 
Burgthann, unter der Leitung von Bri-

gitte Urdaneta, trat an der Grundschule 
Burgthann mit diesem Kindermusical 
auf und setzte bewusst ein Zeichen 
gegen  „Fremdenfeindlichkeit heute“.  
Wunderbar gesungene Lieder und ein-
drucksvoll präsentierte Anspiele wech-
selten sich ab, bevor am Schluss alle, 
Chor und Publikum, das Lied „Schule“ 
gemeinsam zum Besten gaben. Unter-
stützt wurden die Sänger von Tatjana 
Kwint am Klavier und Johannes Gailer 
(Saxophon) sowie Justus Schneider 
(Cajon).  
Am Ende der gelungenen Veranstal-
tung  lud die Chorleiterin interessier-
te Schulkinder ein, beim Chor aktiv 
mitzuwirken. Proben finden jeweils 
dienstags von 15 bis 16 Uhr im Haus 
der Musik in Unterferrieden statt.

burgthannSHUTTLE
Taxi/Mietwagen 

Behindertenfahrdienst 
Krankenfahrten 

und vieles mehr

Telefon - 0800 800 16 18
(gebührenfrei aus allen Netzen)

www.burgthannshuttle.de
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I Vereine

FSV Oberferrieden - 
neue Laufgruppe

Immer Donnerstag trifft sich um 19 Uhr 
die neue Laufgruppe am Sportheim in 
Oberferrieden.  
Alle, die Spaß am Laufen haben, sind 
herzlich dazu eingeladen. Kommt ein-
fach vorbei! 
Infos bei Christian Bayer 
Tel. 0176/ 43 80 21 41 und unter 
www.fsv-oberferrieden.de



FSV Jugendabschluss – die 
Erfolgsserie geht weiter
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Auch dieses Jahr luden die Jugendab-
teilung und die Trainer des FSV Oberfer-
rieden alle Fußballer, die Tanzmädchen 
und ihre Eltern zum Saisonabschluss 
auf das Sportgelände des FSV ein. Nach 
einer Stärkung vom Grill und feinsten 
Salaten vom Buffet konnten die Spie-
le beginnen: Zuerst forderten unsere 
Jüngsten die Mamas heraus, gefolgt 
von den 7-11 Jahre alten Kindern, die 
anschließend gegen ihre Trainer und 
Eltern spielten. Das große Finale, alle 
Kinder ab der D-Jugend gegen die Be-
treuer, konnten die Jugendlichen klar 
gewinnen und wieder mal zeigen, was 
sie übers Jahr alles gelernt haben. 
Die lange Nacht ging für alle mit wenig 
Schlaf aber viel Action beim Fußballp-
arcour und toller Stimmung am Lager-
feuer vorüber. 

Beachvolleyballturnier beim FCE
Auch dieses Jahr ver-
anstaltete die Vol-
leyballabteilung des 
FC-Ezelsdorf ihr in-
zwischen traditionel-
les Sommer-Beach-
volleyballturnier. 
Am Sonntag, 26.Juni 

2018 hieß es für einige Teams aus der 
Gemeinde mal wieder „Kräftemessen 
im Sand“. Das Turnier wurde im Mixed-
Modus gespielt, d.h.  eine Mannschaft 
bestand aus zwei Frauen und zwei 
Männern.
Bei sonnigem Wetter, Getränken und 
Gegrilltem konnte ein echtes „Gaudi-
Turnier“ ausgetragen werden. Für die 
Teilnehmer stand neben dem Sport 
hauptsächlich der Spaß im Vorder-
grund, was auch an der sportlichen Fair-
ness unter den Teams erkennbar war.
Am Ende konnte dann die Mannschaft 

mit dem vielsagenden Namen:
„Zu schlecht für Fußball“ das Turnier 
für sich entscheiden. Herzlichen Glück-
wunsch an Erika Auditore, Jeannette 
Meckel, Kai Tauscher und Jörg Ehrns-
berger vom FC-Ezelsdorf.

Natürlich wird dieses Event im nächs-
ten Jahr wegen des großen Erfolges 
wieder stattfinden! Die Ankündigung 
gibt’s frühzeitig im Mitteilungsblatt 
und auf der Homepage des FCE: 
www.fc-ezelsdorf.de.

Radtour Dombühl – Rothenburg – Ipsheim
Die Gruppe des Radl-
teams TSV Burgthann 
war wieder unterwegs. 
Der Start war in Dom-
bühl. Von hier aus ging 
es  dem beschilderten 
Radweg „Alte Bahnli-

nie“ entlang. Wunderschöne Ausbli-
cke in das Rothenburger Land waren 
die Belohnung.

In Rothenburg angekommen, fand 
ein Gartenfest der Diakonie statt und 
spontan wurde die Chance zur Mittags-

rast genutzt.  Gestärkt fuhren die Radler 
durch Rothenburg und rollten auf dem 
Aischtalradweg (die Aisch war nicht oft 
zu sehen) bergab, weiter durch Stei-
nach und Burgbernheim, die Burg Ho-
heneck in Sichtweite, bis nach Ipsheim.  
Im Garten der Weinstube Engel – unter 
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Weinreben- klang die wunderschöne 
Radtour bei Frankenwein und Flamm-
kuchen vergnügt aus. Mit der S-Bahn 
ging es wieder zurück nach Burgthann.
Die Bahn war pünktlich und beförder-
te unsere 12er Gruppe wieder perfekt 
nach Hause.

Fazit: Diese tolle 70 km lange Radtour 
durch Westmittelfranken war land-
schaftlich sehr interessant und ab-
wechslungsreich und wurde von Sonja 
Schneller perfekt organisiert. 

20 jährige Jubiläumsshow 
des SOB

Das Jahr 2018 ist für das Sound Or-
chester Burgthann e.V. (SOB) ein ganz 
besonderes: es feiert 20jähriges Ju-
biläum und begeht dieses mit einer 
fulminanten Show in der Sportarena 
Burgthann. Das Publikum erwartet in 
der Show ein Querschnitt aus den un-
terschiedlichsten Musikgenres. Zu hö-
ren werden u.a. Songs aus Disneys Klei-
ner Meerjungfrau, Ghostbusters, Star 
Wars oder von den Beatles sein. Dabei 
werden die Musikerinnen und Musiker 
von vielen Freunden der vergangenen 
20 Jahre unterstützt werden. Dazu 
zählt der Chor Voices of Spirit, das Neue 
Burgthanner Streichensemble oder die 
Tanzgruppe The Eyecatcher aus Neu-
markt. Das bereits seit Jahren bekannte 
Moderatorenteam werden auch 2018 
wieder die Geschwister Aline und Sven 
Kurde sein. 

Termine:  
Freitag, 16. November 2018 und Sams-
tag, 17. November 2018 jeweils um 
20.00 Uhr in der Sportarena Burgthann, 
Einlass ist um 19.00 Uhr bei freier 
Platzwahl. 

Karten: 
Raiffeisenbank und Sparkasse 
Burgthann, Bianco e Rosso, Lotto 
Eckersberger im Kaufland oder über  
www.sound-orchester.de 

Das Sound-Orchester Burgthann an der Nordseeküste

Die Auftrittsreise anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums führte das 
Sound-Orchester Burgthann in diesem 
Jahr an die wunderschöne Nordsee. 
Zehn Tage lang waren die 35 Musiker 
im hohen Norden unterwegs und leg-
ten vier viel umjubelte Auftritte hin. 

Hierbei war eine Kulisse schöner als 
die andere. Die Tour begann am wun-
derschönen Beachclub 8° Ost in Schil-
lig. Per Fähre und Bimmelbahn ging es 
jeweils zu den nächsten beiden Auf-
tritten auf die Inseln Wangerooge und 
Langeoog. Der vierte und letzte Auf-
tritt war dann fast ein Heimspiel, das 
Sound-Orchester trat im eigenen Hotel 
„Dorf Wangerland“ auf. Wie schon bei 

den Konzerten zuvor war die große 
Spielfreude der Musiker merkbar, wo-
von auch das Publikum angesteckt 
wurde.

Natürlich wurde auch ein Rahmenpro-
gramm für die Teilnehmer organisiert. 
So fanden zwei Wattwanderungen 
statt, ein Ausflug führte nach Papen-
burg, anschließend wurde die Meyer 
Werft besichtigt und in Bremerhaven 
wurde das Klimahaus besichtigt. Eine 
rundherum gelungene Fahrt mit vielen 
positiven Eindrücken und Erfahrungen. 
Den gesamten Bericht und Bilder fin-
den Sie auf der Internetseite 
www.sound-orchester.de. 



Line-Dancer eroberten die Burg

Nicht nur der Grill glühte, sondern 
auch die Stimmen und Instrumente 
der Band „Texas Rooster“ aus Nürn-
berg. Der Wettergott bescherte hoch-
sommerliches Wetter, sodass bis in die 
späten Abendstunden im Burghof in 
Burgthann gefeiert, getanzt, geges-
sen und getrunken wurde, für einen 
guten Zweck versteht sich. 
„Burgthann hilft“ hatte zu seinem jähr-
lichen Countryfest eingeladen. Bereits 
zum sechsten Mal bescherte die Coun-
try-Band den Besuchern bekannte Hits 
vom Feinsten. Westernhut und Wes-
ternkleidung waren zwar kein Muss, 
verschönerten aber das Bild inmitten 

mittelalterlichem Gemäuer. Vom ersten 
bis zum letzten Takt konnten viele Be-
sucher die Beine nicht mehr still halten 
und tanzten fröhlich mit. Die Fest-Spen-

de geht zur Hälfte an hilfsbedürftige 
Bürger in der Region und Deutschland 
und zur anderen Hälfte in das Großpro-
jekt „Aufbau der Schule“ in Kenia.

Neue Schule und Kindergarten in Kenia eröffnet 

Burgthann hilft e.V. hatte Os-
tern 2018 ein eigenes Grund-
stück in Kenia im Dorf Mwa-
chande erworben. Seitdem 
wurde dort gebaut und im 
August diesen Jahres fand die 
Einweihungsfeier mit 50 neu-
en Schul- und Kindergarten-
kindern statt. 

Gudrun und Mario Hartmann 
begutachteten die neuen Ge-
bäude. Die Einwohner warte-
ten alle sehnsüchtig auf sie, 
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denn 50 Kinder von ihnen 
hatten endlich die Chance auf 
einen Schul- oder Kindergar-
tenplatz und somit die Mög-
lichkeit auf eine neue Lebens-
perspektive. Die Hartmanns 
brachten auch einem blinden 
8-jährigen Jungen einen Roll-
stuhl mit. Da der kleine Junge 
nicht sehen kann, konnte er 
auch schlecht laufen und mit 
dem Rollstuhl kann er überall 
mitgenommen werden. An-
schließend verteilten sie von 
Burgthann hilft e.V. auch wie-

der viele Bonbons, Luftballons, Brillen 
und auch viele Zahnbürsten und Zahn-
cremes, die wieder großzügig von der 
Zahnarztpraxis Dr.Trefz/Gassemi aus 
Postbauer-Heng bereitgestellt wurden. 

Burgthann hilft e.V. spendierte Essen 
und Trinken, es wurde Musik gespielt 
und getanzt. Die bisherigen 50 Schul-
kinder waren in ihrer Schuluniform da-
bei und die neuen 50 Kinder wurden 
alle fotografiert und auf die Homepage 
burgthann-hilft.de gestellt. 



Unterstützen Sie ein 
Kind, werden Sie Pate

Sie können ein Patenkind für 20 Euro im 
Monat unterstützen. Durch diese Hilfe 
kann das Kind dann täglich zur Schule 
gehen, bekommt 2 x am Tag Essen und 
Trinken und die Lehrer und der Koch 
werden bezahlt. Sie können Kontakt 
zu ihrem Patenkind aufnehmen, indem 
sie einen Brief schreiben oder ein klei-
nes Geschenk schicken. Ebenfalls ist 
es möglich Bilder über Whatsapp zu 
bekommen. Bei Interesse an einer Pa-
tenschaft besuchen Sie uns auf unserer 
Homepage und schicken das ausgefüll-
te Formular an Burgthann-hilft.de

Sie können sich auch telefonisch an 
Frau Hartmann unter der 09183/7460 
oder an jedes andere Vorstandsmit-
glied von Burgthann hilft e.V. wenden. 

OGV Burgthann auf 
Erkundungstour

Einen erlebnisreichen Ausflug gestal-
tete der OGV Burgthann unter Leitung 
seines Vorsitzenden Ernst Doleschal, 
der in eine nicht nur botanisch inter-
essante sondern vor allem geschichts-
trächtige Gegend führte. 

In Speyer, Worms und Trier begegnete 
man einer Jahrtausendalten europä-
ischen Geschichte. Der Besuch in Lu-
xemburg führte dann die 54 Mitglie-
der dieser Reisegruppe in die aktuelle 
europäische Gegenwart, die dort Ro-
bert Schumann und Konrad Adenauer 
begründete.  

Aber nicht die große Politik war Gegen-
stand dieser Exkursion, denn die Gar-
tenfreunde interessierten sich auch für 
das reiche botanische Angebot dieser 
Gegend. Der Rosengarten bei Zweibrü-
cken bot eine vielfältige Gartenland-
schaft mit unterschiedlichen Rosen-
sorten und vielen Wasseranlagen. Bei 
einer Weinprobe konnten sich die Gäs-
te  von der gewaltigen Ausdehnung 

der Anbauflächen eine Vorstellung ma-
chen. Nördlich des Weinanbaugebietes 
besichtigte man später die Vulkaneifel. 
Die Dauner Maare, das sind drei wasser-
gefüllte Vulkantrichter, ließen erahnen, 
welche Gewalt die vor etwa 10.000 Jah-
ren erfolgten Vulkanausbrüche hatten. 
Noch immer gibt es dort heiße Quel-
len, Geysire und Gasblasen, welche 
nur unter dem Wasserspiegel sichtbar 
werden. Das alles erinnert daran,  daß 
die einstigen Vulkane immer noch sehr 
lebendig sind. 

In der „Metropole des Achats“, wie man 
Ida-Oberstein nennt, begegnete dann 

der Reisegruppe eine weitere geolo-
gische Besonderheit: Hier gab es frü-
her ein Achatvorkommen, das seine 
Entstehung der vulkanische Tätigkeit 
verdankt und das seit dem Mittelalter 
bergmännische abgebaut wird. Die-
se Edelsteine machten diese Gegend 
weltberühmt und  begründeten eine 
große Industrie für Schmuckherstel-
lung. Zu einer Fahrt an die Mosel  ge-
hören natürlich die Bilderbuchorte wie 
Bernkastel, Cochem und Beilstein. Sie 
waren der Abschluß dieser Reise und 
blieben den Mitgliedern des OGV in 
besonders guter Erinnerung. 
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Die Burg im Schwerpunkt
Den Tag des offenen Denkmals stell-
te die Fördergemeinschaft Burg 
Burgthann unter das Thema „Von Rit-
tern, Amtmännern und Edelfräulein“. 
So wurde  im Museum anschaulich 
informiert über den Burgbau im 12. 
Jahrhundert und das Leben in den 
verschiedenen Epochen. Passend dazu 
durften die Kinder Schwerter bema-
len oder sich Haarkränzchen binden. 
Nachdem das Treidelschiff „Elfriede“ 

nochmals  in Schwarzenbach ablegte, 
kamen auch von dort zahlreiche Besu-
cher, um ihr Wissen um Bau und Betrieb 
des Ludwig-Donau-Main-Kanals im 

Kanalmuseum  zu vertiefen. Mitglieder 
des Burgvereins boten Kaffee und Ku-
chen an und  rundeten damit den Be-
such in der Burg ab.

Auch die Museumsgruppe des Burgvereins  
bildet sich weiter . So hat sie  das Schloss 
Grünsberg besucht . Anschließend, an die 
interessante Führung über die Geschichte des 
Schlosses, ließen sich die Teilnehmer im Haus 
in der Schwarzachstraße Kaffee und Kuchen 
schmecken . 

Handarbeitsgruppe 
wird wieder aktiv

Am letzten Freitag im Monat trifft sich 
ab September wieder die Handar-
beitsgruppe der Fördergemeinschaft  
Burg Burgthann e. V. im Vereinshaus. 

Eine bunt gemischte Gruppe von Frau-
en kommt zum Stricken, Häkeln oder 
einfach nur wegen der Geselligkeit. 
Erinnerungen an alte Zeiten werden le-
bendig und so lebt eine alte Tradition 
weiter.

Die nächsten Termine: 
26.10. und 30.11./ jeweils ab 18 Uhr
in der Schwarzachstraße 6
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Der 1. Schultag
Das Museum BurgThann öffnete am 
1. Schultag seine Pforten für die ABC-
Schützen. Viele Schüler kamen mit ih-
ren Angehörigen und Ziel war in erster 
Linie das Schulzimmer. Dort setzten 
sich die Kinder in die engen Schulbän-
ke,  beschrieben die Schiefertafel, inspi-
zierten die alten Schulranzen und ganz 
besonders erstaunt waren sie über 
Rohrstock, Eselsbank und Spuckkasten. 
Aber auch Schuster, Bäcker, Schneider 
und Landwirt weckten ihr Interesse.

Wandertipp:

Thema:  Von Schlachtfeldern, Bergwerken, Höhlen und Quellen
Termin:   07.10.2018
Beginn:  10:00 Bahnhof Ochenbruck
Ende:   ca. 16:00 Bahnhof Altdorf
Führung:  Bernd Mayer
Infos unter:  dl8nam@gmx.net
Rucksackverpflegung, Taschenlampe, festes Schuhwerk mitbringen
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Brauchen Sie Hilfe? 
Kommen Sie zu uns!

Ausgabestelle Burgthann, Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus
Lebensmittel-Ausgabe:  
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr
Ansprechpartner:    
Ingrid Foos Tel. 09188/903286
Jutta Künzel Tel. 09183/7938

I Parteien
SPD- Senioren besuchen das 
Ludwig Erhard Zentrum
Das Ludwig Ehrhardt Zentrum in 
Fürth ist erst seit Mai eröffnet. Die AG 
60plus der Burgthanner SPD hatte zu 
einem Besuch ins Ludwig Ehrhardt 
Zentrum in Fürth eingeladen.  Dieses 
zeitgeschichtliche Museum in nächs-
ter Nähe ist ein lockendes Ziel für die 
Senioren, die ja Ludwig Ehrhard noch 
als aktiven Politiker erlebt haben. 
Und die Besucher wurden nicht ent-
täuscht: Das Museum konnte sowohl 
durch die bloße Größe als auch durch die 
Exponate beeindrucken. Der Neubau 
direkt am Rathaus ist architektonisch 
gewöhnungsbedürftig, aber durchaus 
schlüssig. Auf der anderen Straßenseite 
ist das Geburtshaus Ludwig Erhards mit 
Gefühl renoviert worden und vermit-
telt in seiner Enge und Winkeligkeit das 
Wohngefühl um die Jahrhundertwende 
zum 20. Jahrhundert. Im gegenüber-
liegenden Neubau wird der politische 
Weg Erhards nachgezeichnet, der sich 

ja eher als Wissenschaftler verstand. Da 
er nicht in die Naziherrschaft verwickelt 
war, wurde er von den amerikanischen 
Besatzungstruppen in die politische 
Führung des zerstörten Landes einge-
setzt, ein Weg, der ihn bis ins Bundes-
kanzleramt führte. 
Das Museum will besonders die wirt-
schaftliche Entwicklung und die sozi-
alen Marktwirtschaft beleuchten, die 
durch Ludwig Erhard maßgeblich be-

stimmt worden sind. Dies gelingt durch 
die Präsentation vorzüglich, ist das Mu-
seum doch technisch und museums-
pädagogisch auf dem neuesten Stand. 
Das spätere gemütliche Beisammensein 
fand im Café des Museums in den Räu-
men des früheren Weißwarengeschäftes 
der Familie Ehrhardt statt, das ebenfalls 
mit einigen interessanten Ausstellungs-
gegenständen ausgestattet ist. 
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Die Frauenunion Burgthann auf Streifzug durch den Frankenwald

Der Frankenwald ist eine Region in 
Oberfranken, in die es einen eher sel-
ten verschlägt - doch die Frauenuni-
on Burgthann (FU) konnte wieder 48 
Frauen für ihren Jahresausflug dorthin 
mit einem vielseitigen Programm aus 
wirtschaftlichen,kulturellen und kuli-
narischen Stationen sowie politischem 
Austausch begeistern. 
Außer der einzigartigen Natur im Fran-
kenwald, die, wie andere Regionen 
auch, unter der starken Hitze und Tro-
ckenheit des Sommers leidet, gab es 
Kulinarisches zu genießen, das traditi-
onsreiche Glas-und Porzellan-Handwerk 
zu erkunden und kulturelle Höhepunk-
te zu entdecken. Die Busfahrt bot den 
Frauen die Möglichkeit sich über aktu-
elle politische Themen zu informieren 
und auszutauschen – sei es  über das 
Landespflegegeld für Pflegende, das 
Familiengeld für junge Familien, die ak-
tuelle kommunalpolitische Situation vor 
Ort und die bevorstehenden Wahlen im 
Oktober diesen Jahres. 
Eine Zeitreise durch die Flakonglas-
fertigung. 
Die strukturschwache Region leidet 
sehr unter dem demografischen Wan-
del. Umso beeindruckender ist es, dass 
die Glasherstellung im Frankenwald 
auf eine lange Tradition zurückblickt. 

Dank ehemaliger Mitarbeiter der Firma 
HEINZ-GLAS tauchten die  Frauen der 
FU im Europäischen Flakonglasmuseum 
in die faszinierende Welt des Glases Ha-
fenofen bei 63° C die Glasmacherkunst 
praktisch erleben. Bereits 1661 kamen 
Glasmacher aus Thüringen und gründe-
ten die erste Kleintettauer Dorfglashüt-
te - zur Flakonglasfertigung. So werden 
in Kleintettau die Parfümfläschchen für 
Marken wie Yves Saint-Laurent, Dior bis 
Nivea und andere hergestellt. Heute 
zählt die Firma HEINZ-GLAS zu den drei 
führenden europäischen Flakon-Her-
stellern und bietet mehr als 1.000 wert-
volle Arbeitsplätze für die Region.
Die Festung Rosenberg in Kronach
Immer wieder versuchten Belagerer 
das Wahrzeichen der Stadt Kronach an-
zugreifen und zu erobern – und waren 
stets erfolgslos. In der über 750-jähri-

gen Geschichte gelang es nie die Burg 
einzunehmen. Geführt durch die beein-
druckenden Festungsmauern und die 
tiefen unterirdischen Gänge erfuhren 
die Frauen von der strategischen Be-
deutung der Festung Rosenberg. Die 
Bamberger Fürstbischöfe versuchten 
dort ihre Machtposition zu festigen und 
wichtige Handelswege zu schützen. Sie 
bauten dazu die mittelalterliche Schutz-
burg nach und nach zu einer großen 
Festungsanlage aus.
Die Festung gehört nicht dem Freistaat 
Bayern sondern ist bis heute im Besitz 
der Stadt Kronach. Unter Linden konn-
ten sich die Ausflügler in der Bastion 
Marie erholen und den Blick in den wei-
ten Frankenwald schleifenlassen.
Die Frankenfarm – Hofmarkt mit 
Landmetzgerei, Wirtshaus und Bier-
garten in einem.
Den Abschluss des sommerlichen Aus-
fluges bildete die Frankenfarm in Him-
melkron. Hier konnten sich die Frauen 
der FU Burgthann bei einem Feinschme-
cker-Buffet vom stimmigen und gelun-
genen Konzept regionaler Gastronomie 
und dem Direktverkauf hochwertiger 
Produkte der ansässigen Bauern über-
zeugen und gestärkt nach dem Besuch 
der Autobahnkirche den 
Heimweg antreten.

Text: Uta Hilbert 

I Kirchen
Langjährige Gemeindereferentin verabschiedet
Nach 32 Jahren Dienst in der Katholi-
schen Pfarrei Winkelhaid-Burgthann 
wurde Hedwig Bhatti verabschiedet. 
Sie ist die „gute und stille Seele“ der 
Pfarrei gewesen, die über  Jahrzehnte 
Kinder und Jugendliche im Religions-
unterricht und in der Erstkommuni-
on- und Firmvorbereitung begleitet 
hat. Im Rahmen einer Feierstunde mit 
anschließendem Dankgottesdienst 
konnten Pfarrgruppen, Freunde, Weg-
gefährten und Vorgesetzte ihr für ihren 
treuen Dienst danken und sie würdi-
gen. Musikalische und humoristische 
Beiträge zeigten ihr Wirken und ihre 
Akzente im Pfarreileben auf. Die Stelle 
von Hedwig Bhatti wird in der Pfarrei 
nun von Gemeindereferentin Karin 
Meier und Gemeindeassistentin Betti-
na Bösl weitergeführt. 

Einladung der katholischen Pfarrei
Zum Monat der Verstorbenen im November lädt die Katholische Pfarrei sehr herzlich am 4. November 2018 um 17 Uhr 
in die Christkönigskirche, Bahnhofstr. 9 ein: 
Totentanz – Sinfonisches Konzert für Orgel mit Werken von Herbert Collum, Camille Saint-Saens u. a.. Es musiziert an der 
Orgel Marcel Rode.  Der Eintritt ist frei.



Kultur am Kanal 

Alle zwei Jahre findet im Oktober in 
den Räumen der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft in Schwarzenbach 
„Kultur am Kanal“ statt. Dort stellen 
renommierte Künstler der Region ihre 
Werke aus und die Besucher haben 
die Möglichkeit in entspannter Atmo-
sphäre, gestärkt durch  Kaffee und Ku-
chen, die Kunstwerke zu begutachten 
und Gespräche mit den Künstlern zu 
führen. 
Nun entschlossen sich die Veranstalter,  
auch den „unbekannten“ Künstlern ein 
Podium zu geben. So entstand die Idee 
zu „Kultur am Kanal  - aktiv“.
Und so sind „Klein und Groß“ vom 
19. - 21. Oktober 2018 eingeladen, 
selbst Kunstwerke unter Anleitung zu 
erschaffen, sich durch die ausgestellten 
Werke inspirieren zu lassen oder diese 
einfach bei den Vorträgen oder beim 
Teeseminar zu genießen.

Geplante Workshops:
Freitag: Tanzworkshop für Mädchen 
und  Hollerpfeifen bauen für Jungs

Samstag und Sonntag:  Korbflech-

terei, Drachenbau aus Holz, Mode-
schmuck herstellen, Filzen,  Zeichen-
kurs und ein Teeseminar mit original 
englischen Köstlichkeiten

Die Teilnehmerzahl bei jedem Work-
shop begrenzt ist, um Anmeldung wird 
gebeten unter 
www.lkg-schwarzenbach.de

Samstag, 20 Uhr:  Vortrag von Walter 
Pölloth „Kunst der Worte“ mit Bildinspi-
rationen, begleitet  mit Liedern gesun-
gen von Barbara Scheuschner und Mar-
tina Pscherer und Jonathan Pölloth am 
Klavier. Danach gibt es einen gemütli-
chen Ausklang mit Zwiebelkuchen und 
diversen Getränken.

Vorankündigung

Mit Daniel Kallauch CHRISTMASPAR-
TY feiern
Jede Menge Spaß und Unterhaltung 
für Klein und Groß erwartet die Besu-
cher beim Auftritt von Daniel Kallauch 
am 06.12.2018, um 17 Uhr in der 
St.-Elisabeth-Kirche in Postbauer-
Heng. Mit seiner Weihnachts-Show 

DU LIEBER HIMMEL tourt der Musiker, 
Komiker und Kinderstar passend zur 
Jahreszeit durch Deutschland. Er bringt 
dabei ganze Familien erst zum Lachen, 
dann in Bewegung und schließlich 
zum Nachdenken. Auf unterhaltsame 
Art und Weise vermittelt der „Robbie 
Williams für die Kleinen“, was es noch 
gleich mit „dem Christkind“ auf sich 
hat.

„Die Besucher sollten nicht mit allzu 
vielen traditionellen Weihnachtslie-
dern zum Zuhören rechnen. Vielmehr 
binden wir das Publikum intensiv ein 
und lassen nicht nur die Puppen tan-
zen, sondern auch Jung und Alt bei 
unserer Party mitfeiern“, sagt der En-
tertainer, der so recht in keine Schab-
lone passt. Musikalische Unterstützung 
kommt von Wolfgang „Wolle“ Zerbin, 
Kallauchs Pianist und Arrangeur. Und 
eine bauchgesprochen – Verzeihung 
– ausgesprochen zentrale Rolle spielt 
Spaßvogel Willibald. 

Eintrittspreise: 
Vvk: 8,- €,  Tageskasse: 11,- €
Kartenreservierung unter: 
Ev. Luth. Pfarramt Burgthann /Alten-
thann: 09183/ 31 87
Ev. Luth. Pfarramt Oberferrieden: 
09183/ 83 61
LKG Schwarzenbach: 09183/90 30 33
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I Interessantes aus der Gemeinde
Vorstand feiert Firmenjubiläum

Bürgermeister Heinz Meyer, Paul Hartl, Silvio Klein

Paul Hartl, Vorstand der Raiffeisen-
bank Oberferrieden-Burgthann eG fei-
erte sein zehnjähriges Firmenjubiläum.
 
2008 trat Herr Hartl als Vorstand bei 
der Raiffeisenbank Oberferrieden-
Burgthann eG ein und seit  Juli 2012 ist 
er Vorsitzender. Beinahe zeitgleich zu 
seinem Eintritt 2008  löste der Zusam-
menbruch der Investmentbank Leh-
man Brothers, eine weltweite Finanzkri-
se aus, mit den bis heute anhaltenden 
schwerwiegenden Folgen. Trotz dieser 
höchst problematischen äußeren Rah-
menbedingungen, ist es ihm zusam-
men mit seinem Vorstandskollegen Sil-
vio Klein gelungen, die Raiffeisenbank 
sicher und erfolgreich durch die für 
den gesamten Bankensektor turbulen-
ten Zeiten zu führen. Das brachte ihm 
höchste Anerkennung des Aufsichts-
rats, der Kollegen, Mitarbeiter, Kunden 
und Geschäftspartner.
Der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr 
Heinz Meyer, dankte Herrn Hartl im Na-
men des gesamten Aufsichtsrats für die 

kompetente, angenehme, vom gegen-
seitigen Respekt geprägte Zusammen-
arbeit und lobte ihn für seinen uner-
müdlichen und beispielhaften Einsatz 
zum Wohle der Raiffeisenbank Oberfer-

rieden-Burgthann eG. Er wünschte ihm 
weiterhin viel beruflichen wie privaten 
Erfolg und geht auch für die Zukunft 
von einem sowohl produktiven als 
auch gelungenen Miteinander aus.

Burgthanner ist „Mittelfränkischer Fotomeister 2018“
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Der DVF („Deutscher Verband für Foto-
grafie“) richtet jährlich an wechselnden 
Standorten die „Mittelfränkische Foto-
meisterschaft“ aus, diesmal fand sie in 
Herrieden (Landkreis Ansbach) statt. 
Dabei erzielte der Burgthanner Hobby-
fotograf Rainer Heidenreich  in der Ein-
zelwertung u.a. mit einer Urkunde und 
2 Medaillen die meisten Punkte und hat 
damit den Titel „Mittelfränkischer Foto-
meister 2018“ zuerkannt bekommen.
Heidenreich ist seinem Hobby stark 
verbunden und gibt seine langjähri-
ge Erfahrung gerne in Vorträgen und 
Workshops weiter. Auf besondere The-

men beim Fotografieren hat er sich 
nicht festgelegt, allerdings pflegt er be-
sonders die kreative künstlerische Seite 

der Fotografie, gerne auch in abstrakter 
Form.
Darüber hinaus ist Heidenreich für den 
Bereich „Foto“ im Film-Foto-Video-Club 
(FFVC) Schwarzenbruck verantwortlich. 
Und bei dieser Meisterschaft erzielte 
der rührige Verein in der Mannschafts-
wertung wieder einmal den achtbaren 
3. Platz. 
Der Verein, der übrigens auch einjährige 
Probemitgliedschaften anbietet, präsen-
tiert sich auch mit einer Ausstellung zum 
Thema „Spiegelungen“ vom 28 .9 . bis zum 
13 .11 .2018 im Foyer des Schwarzenbru-
cker Rathauses .

Neues vom Helferkreis Asyl 
Burgthann und Oberferrieden
Höre nie auf, anzufangen … 
…und finde Deinen Weg! Diese Weis-
heit versuchen wir den Flüchtlingen 
immer wieder zu vermitteln. Wir wol-
len auf diesem Weg  unsere Porträt-
reihe fortsetzen und über Flüchtlinge 

berichten, die sich getreu die-
ser Weisheit auf einem guten 
Weg befinden, um sich in un-
serer Gesellschaft zu integrie-
ren, selbstständig zu sein und 
letztlich einen Beitrag für die 
deutsche Wertegemeinschaft 
zu leisten. Dieses Mal am Bei-
spiel von Khalil Weshah.

Khalil verlor nach Ausbruch des 
Krieges in Syrien sein Zuhause 
und seine Arbeit als Netzwerk-
Administrator. In Syrien hat er Informa-
tik studiert und lebte als Palästinenser 
selbst als Ausländer in der syrischen 

Hauptstadt Damaskus. Er entschied 
sich aus Syrien zu fliehen, um ein si-
cheres Leben zu finden. Er kam 2014 



in der zentralen Aufnahmestelle in 
Zirndorf an und wurde im Juni 2014 
von dort als einer der ersten Flücht-
linge nach Burgthann verteilt. Khalil 
lebte mehr als 12 Monate in der Berg-
strasse. Er war beim Helferkreis sowie 
auch bei dem Vermieter sehr beliebt. 
Er ordnete das Zusammenleben der 
ersten Flüchtlingsgruppe mit bis zu 15 
Personen durch seine klare und ver-
bindliche Art und sorgte so für Struktur 
und Ordnung in der Unterkunft. Soweit 
möglich hat er immer Mini-Jobs und 
Praktika als Systemadministrator wahr-
genommen. Khalil hat die Arbeit des 
Helferkreises sehr unterstützt und auch 
heute besteht noch sehr guter Kontakt. 
Nach Absolvierung der Sprach- und In-
tegrationskurse in Feucht arbeitete er 
für ein EDV-Unternehmen in Nürnberg 
als IT-Netzwerk-Administrator. Nach Er-
halt der Aufenthaltsgenehmigung und 
Arbeitserlaubnis zog er im Juni 2015 
in eine eigene Wohnung nach Altdorf. 
Zwei Monate später konnte Ehefrau 
Rima mit dem siebenjährigen Sohn 
Maxim aus Damaskus nachkommen. 
Rima studierte französische Sprache 
und Literatur und arbeitete in Damas-
kus als Dolmetscherin und Lehrerin u.a. 
auch für die UN im Bereich Mikrofinan-
zierung und für Palästinenser-Projekte. 
2016 kam Tochter Silina in Deutschland 
zur Welt.  

In Altdorf hatte Khalil auch Kontakt zu 
Martin Tabor dem Inhaber der SPORT 
BAVARIA  Café und Bar in Altdorf und 
arbeitete dort zunächst in der Küche 
und im Service. Danach vergrößerte 
sich das Aufgabengebiet mehr und 

mehr. Nach drei Jahren gemeinsamer 
Zusammenarbeit wurde er von Martin 
Tabor im vergangenen Jahr gefragt, 
ob er es sich vorstellen kann, die Knei-
pe zu übernehmen. Für Khalil war das 
ein unglaubliches Angebot und er hat 
es angenommen, da er die Menschen 
in Altdorf liebt und er schon sehr viele 
gute Freunde hat. Seit Anfang dieses 
Jahres hat das SPORT BAVARIA nun 
einen neuen Eigentümer und Khalil sei-
nen Traum verwirklicht. Er lebt mit sei-
ner Familie nun in Ruhe und Sicherheit 

und ist sein eigener Chef als Gastronom. 
Da Khalil auch weiterhin noch als selbst-
ständiger Systemadministrator arbeitet, 
ist das SPORT BAVARIA  Familiensache. 
Ehefrau Rima und die Schwiegermutter 
sind für die ausgezeichnete syrische 
Küche verantwortlich und Khalil orga-
nisiert den Kneipenbetrieb mit seiner 
großen Getränkeauswahl. Die Gerichte 
werden jeden Tag frisch zubereitet und 
das sehr schöne Fachwerk-Ambiente 
sorgt für einen gemütlichen Ort, an 
dem man gerne verweilt.
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I Wissenswertes
"Hilfe für Tschernobylkinder" 
Der Kindersommer 2018 ist erst eini-
ge Monate vorbei, aber die Vorberei-
tungen für den Kindersommer 2019 
starten bald. Wir suchen wieder nette 
Gastfamilien, die neue Erfahrungen 
sammeln möchten und sich auf vier 
erlebnisreiche Wochen einlassen. Zum 
27. Mal in Folge möchten wir  wie-
der Kinder aus der immer noch ver-
strahlten Tschernobylregion zu einem 
vierwöchigen Erholungsaufenthalt 
einladen. Der Aufenthalt im nächsten 
Sommer ist vom 6. Juli - 3. August 2019  
geplant. Vielleicht möchten Sie Ihren 
Urlaub danach planen und ein oder 
zwei kleine Gäste bei sich aufnehmen  
oder überlegen dies zu machen. Nähe-
re Informationen über uns finden Sie 
unter www.pg-hilfe-fuer-tschernobyl-

kinder.org . Sie können sich aber auch 
jetzt schon gerne bei mir informieren 
unter 0911/674339 oder eine Email 

schreiben an k.schaepe@pg-hilfe-fuer-
tschernobylkinder.org. Ich würde mich 
freuen! Ihre Karin Schaepe  



AWO-Weiterbildung zur/m qualifizierten 
Pflegeassistenin/-en
Die AWO im Kreisverband Nürnberger 
Land e.V. und die AWOmobil GmbH 
aus Nürnberg bieten erstmals vom 
22.10.2018 bis 14.12.2018 eine Wei-
terbildung zur qualifizierten Pflegeas-
sistentin bzw. zum qualifizierten Pfle-
geassistenten an.
Diese 8-wöchige praxisnahe Weiterbil-
dung zielt auf alle Interessenten (Min-
destalter:16 Jahre), die den Pflegeberuf 
kennenlernen und sich in der Pflege 
selbst einmal ausprobieren wollen, aber 
auch  für alle, die sich dem Pflegeberuf 
nähern, ihn kennenlernen, Fähigkeiten 
vertiefen oder einfach wieder einstei-
gen wollen.
Die Weiterbildung gliedert sich in einen 
theoretischen Teil mit 4 Wochen mit 105 
Unterrichtsstunden. jeweils von Montag 
bis Freitag von 8.00 Uhr bis 13.45 Uhr in 
der AWO-Senioreneinrichtung „Faber-
schloß“ in Schwarzenbruck. Der prak-
tischen Teil kann in einer der 3 AWO-
Senioreneinrichtungen  in Mimberg,  
Schwarzenbruck oder Lauf in Voll- oder 
Teilzeit absolviert werden. Die Kursge-
bühr beträgt für AWO-Mitglieder 390 € 
und für Nicht-AWO-Mitglieder 490 €.
Sollte es im Anschluss an diese Wei-
terbildung zu einer Festanstellung in 

einer unserer Seni-
oreneinrichtungen 
kommen, werden 
die Kursgebühren 
erstattet.
Mit dem erworbe-
nen Zertifikat, das 
es am Abschlusstag 
gibt, ist eine Bewer-
bung für eine Pfle-
ge-Tätigkeit leichter 
und/oder der Weg 
zu einer weiterge-
henden Pflege-Aus-
bildung geebnet.
Bei Interesse oder 
Fragen erteilt Frau 
Michaela Media 
Auskunft; sie ist un-
ter AWO Kreisver-
band Nürnberger 
Land e.V., Burgthan-
ner Straße 99, 90559 
Burgthann; Telefon: 
09183/910-124; 
michaela.media@
awo-nuer-land.de 
zu erreichen.
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Die neuen vhs-Kurse starten!

Auf die Plätze, fertig, los zur vhs-Kurs-
wahl: insgesamt 500 Kurse, Seminare 
und Workshops im Verbandsgebiet 
können alle Fortbildungshungrigen 
für sich entdecken, 36 inspirierende 
Angebote davon in Burgthann. So fin-
den beispielsweise Hobbyköche und 
Kochanfänger in der dortigen Schul-
küche erneut eine anregende Auswahl 
an Kochthemen. Vhs-Neuzugänge in 
Burgthann sind „Leben wie Gott in 
Frankreich“ oder „Yin Yoga“. 
Das breite vhs-Angebot für die berufli-
che Weiterbildung findet in den Räum-

lichkeiten der vhs-Geschäftsstelle in 
Winkelhaid statt. Das Highlight: Zu-
sätzlich zum Präsensangebot starten 
im Bereich Xpert Business moderne 
Online-Kurse, die Webinare, mit dem 
Vorteil der Flexibilität und Startgaran-
tie. Semesterstart ist am 24.09.2018.
Anmeldungen können schriftlich oder 
online unter www.vhs-schwarzachtal.
de erfolgen. Gerne steht das vhs-Team 
für Information und Beratung unter Te-
lefon 09187/9090-10 zur Verfügung 
Foto: vhs Schwarzachtal/A. Irmscher

Naturparadiese Seychellen, La Réunion, Mauritius und Südafrika

Der Film-Foto-Video-Club Schwarzen-
bruck lädt ein zum Videofilmabend in 
Großbildprojektion am 26. Oktober 

2018 um 19.30 Uhr in der Bürgerhal-
le Schwarzenbruck, präsentiert von 
Dorothee Boeck und Karl Heinz Liller. 
Der Film dokumentiert eine 2-wöchige 
Rundreise in die Inselwelt der Seychel-
len und zu den Inseln La Réunion und 
Mauritius. Eine üppige tropische Pflan-
zenwelt, die Riesennuss Coco de Mer, 
seltene Tiere wie Riesenschildkröten, 
aber auch ein aktiver Vulkan, tosende 
Wasserfälle, steile, grün bewachsene 
Felswände machen eine Reise dorthin 

zum Erlebnis. Der zweite Film führt uns 
zu den Highlights Südafrikas. Schöne 
Landschaften entlang der Panorama-
route und Pirschfahrten im Krüger Na-
tionalpark im Norden des Landes, die 
faszinierende und quirlige Metropole 
Kapstadt und die wunderschöne Kap-
halbinsel mit den herrlichen Weinan-
baugebieten und dem Kap der Guten 
Hoffnung im Süden. Der Eintritt ist 
frei, über einen kleinen Unkostenbei-
trag würden wir uns aber sehr freuen!
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I Aktuelles von AOM und SchwarzachtalplusI Aktuelles von AOM und Schwarzachtalplus
Stadt Altdorf
Sonntag, 7.10., Burgführung Burg 
Grünsberg, jew. 12, 14, 16 Uhr, Anmel-
dung: buergfuehrung@stromerstiftung.
de bzw. Tel.: 09131 3 60 92
Samstag, 13.10., Konzert Giftwood, 
„Gravity of time“, Brauhaus Altdorf, Ein-
lass 19 Uhr
Donnerstag, 25.10., „Das Wunder von 
Mals“, Autorenlesung mit Filmausschnit-
ten, Sparkassensaal, Oberer Markt 15, 
19:30 Uhr 
www.altdorf.de 

Markt Allersberg
Samstag, 20.10.2018, 16 Uhr „Führung 
mit Drahtzieher Michl“ durch das Gi-
lardianwesen. Er zeigt die neue Gilardi 
Ausstellung „Vom Drahtzug zum Christ-
baumschmuck“; Dauer der Führung ca. 
1 1/2 Std., Gebühr: 5,-Euro pro Teilneh-
mer incl. Gilardi-Ausstellung (Kinder bis 
12 Jahre frei!), Treffpunkt: Marktplatz 20
www.allersberg.de

Gemeinde Berg
13. – 15.10. Sa – Mo Kulturförderverein 
Rohrenstadt / Schützen, St.-Coloman-
Kirwa in Rohrenstadt, Schützenhaus 
Unterrohrenstadt
27. – 29.10. Sa – Mo Kirwaleit Stöckels-
berg, Simon- und Judas-Kirwa, Festhalle 
Fürst Stöckelsberg
23.11. Fr, 20.00 Uhr Kulturförderverein 
Berg, Carsten Höfer „WeihnachtsVerste-
her“ – Kabarett für alle, die Weihnachtn 
lieben oder nicht, Aula Schule Berg
www.berg-opf.de

Berngau  
21. Worldwide Raahnerfest in Röckers-
bühl am Samstag, 06.10.2018. Das 
Fest steht ganz unter dem Motto „Back 
to the Roots“ mit der Band „FRIENDS 
LIVE“. Einlass ins beheizte Festzelt ist um 
19.30 Uhr. Kein Einlass unter 18 Jahren! 
Natürlich werden auch heuer wieder die 
schönsten mitgebrachten Raahner prä-
miert. Es werden Shuttlebusse zum Fest 
angeboten. Die Abfahrtsstellen und Ab-
fahrzeiten sind unter www.raahner.de 
nachzulesen.
www.berngau.de

Gemeinde Deining
Sonntag, den 07. Oktober Deinin-
ger Naturmarkt am Rathausvorplatz ab 
13.30 Uhr. Die Obst- und Gartenbauver-
eine sowie Fischerei- und Imkerverein 

bieten wieder Schmankerl verschie-
denster Art an. Im Zuge dessen findet 
parallel im Rathaus ein Gesundheitstag 
statt. Auf drei Etagen sowie im Zelt vor 
dem Rathaus werden verschiedene 
Aktionen rund um die Gesundheit an-
geboten. Vorträge über aktuelle Ge-
sundheitshemen sind über den ganzen 
Nachmittag geplant. 
www.deining.de 

Markt Feucht
07.10. Barockes in St. Jakob, Konzert 
des Goldbach-Ensembles Nürnberg, um 
17 Uhr, in der Evangelischen Kirche St. 
Jakob. 
12.10. Bayerisch-fränkischer Kultura-
bend, unter dem Motto WIR FEIERN 
BAYERN, mit „Die Namenlosen“ und vie-
len Gästen, um 19.30 Uhr, in der Reichs-
waldhalle Feucht. 
23.10. Noch besser Leben ohne Plastik. 
Vortag mit der Bestsellerautorin Nadine 
Schubert in die Reichswaldhalle Feucht. 
Infoständen ab 18 Uhr, Vortrag um 19 Uhr.
www.feucht.de 

Freystadt
Im Spitalstadl Freystadt sind am 06.10. 
Scotty Bullock Trio (Rawk´n Roll unfilte-
red) und am 27.10. Mathias Kellner zu 
hören. (Infos unter www.spitalstadl.frey-
stadt.de).
Sonntag, 28.10. Allerseelenmarkt
Samstag, 03.11. Kammermusikabend 
im Refektorium des Klosters mit dem 
Minguet Quartett
www.freystadt.de

Gemeinde Mühlhausen
Am 06. und 07. Oktober 2018 veran-
staltet die Freiwillige Feuerwehr Bach-
hausen-Körnersdorf die diesjährige 
Kirchweih in Bachhausen. Das Jahres-
konzert des Musikvereins Mühlhausen-
Sulzbürg e.V. findet am 06. Oktober 
2018 statt. Die Königsfeier des Schüt-
zenvereins „Landl“ Rocksdorf e.V. kön-
nen Sie am 13. Oktober besuchen. Für 
den 27. Oktober 2018 hat der OGV 
„Landl“ Rocksdorf zusammen mit dem 
Schützenverein „Landl“ Rocksdorf e.V. 
eine Wirtshausmusi im Pfindel Stodl mit 
den Deininger Volkssängern „Die Bau-
ernseufzer“ organisiert.
www.muehlhausen-sulz.de

Markt Postbauer-Heng
Sonntag, 07.10.2018 ab 09:30 Uhr Ern-

tedankfest - St. Leonhard Kirche und Gh. 
Schrödl, Veranstalter OGV Pavelsbach
Sonntag, 07.10.2018 ab 14.00 Uhr Ern-
tedankfest im Dorfstadl Heng, Veranstal-
ter OGV Heng
Samstag, 20.10.2018 bis Montag, 
22.10.2018 Kirchweih Pavelsbach
www.postbauer-heng.de

Markt Pyrbaum
20.10.2018 ab 19.30 Uhr Weinfest der 
FF Schwarzach im Feuerwehrhaus in 
Schwarzach
27.10.2018 ab 13.00 Uhr Schleppjagd 
des Reit- und Fahrvereins Seligenporte-
ner Klosterreiter e. V. bei der Reitanlage 
Kloster Seligenporten
28.10.2018 ab 9.00 Uhr Herbstwan-
derung der FF Oberhembach, Treffpunkt 
am Feuerwehrhaus Oberhembach
www.pyrbaum.de

Gemeinde Schwarzenbruck
06.10.2018, 17.30 Uhr Backofen- und 
Weinfest
Freunde für Garten- und Heimatkultur 
Lindelburg-Pfeifferhütte e.V.
14.10.2018, 17.00 Uhr Auftritt des Don 
Kosaken Chors Serge Jaroff
in der Kath. Kirche Schwarzenbruck
24.10.2018, 18.00 Uhr Mondschein-
markt am Plärrer
Gemeinde Schwarzenbruck 
www.schwarzenbruck.de

Gemeinde Winkelhaid

Samstag, 06.10.2018 von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr Baby- und Kinderwarenbörse 
Herbst/Winter
Die Baby- und Kinderwarenbörse findet 
am Samstag, 06.10.2018 von 9.00 bis 
12.00 Uhr im Schulhaus Penzenhofen 
in der Penzenhofener Straße 19, 90610 
Winkelhaid statt. 
www.winkelhaid.de  

Weitere Informationen und Veran-
staltungstipps unter: 
www.aktion-om.de und 
www.schwarzachtalplus.de



Heute:  Erntezeit

Mit der Kartoffelernte ging das Erntejahr seinem Ende entgegen

Mit Traktor und Bindemäher ging die Getreideernte viel schneller

Nur die großen Bauern hatten Pferde als Zugtiere

Erntezeit auf dem Bauernhof
In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts fand eine Vielzahl von Agrarreformen statt, die letztendlich dazu 
führten, dass der Bauernstand , der um 1840 noch rund zwei Drittel der Bevölkerung in Bayern ausmachte, 
als staatstragendes gesellschaftliches Fundament gesehen wurde. 
Ursprünglich herrschte die Dreifelderwirtschaft mit der Fruchtfolge Wintergetreide, Sommergetreide und 
Brache vor, ehe dann der Fruchtwechsel von Halm- und Blattpflanzen den Anbau bestimmte. Als später noch 
der Ackerfutterbau hinzukam, wurde es möglich, mehr Vieh mit höherer Leistung ganzjährig im Stall zu hal-
ten.  
Um die vielfältigen Arbeiten auf den Bauernhöfen erledigen zu können, waren viele Arbeitskräfte erforder-
lich. Doch die Entwicklung Deutschlands vom Agrarstaat zum Industriestaat seit dem Ende des 19. Jahrhun-
derts machte auch vor Bayern nicht Halt. Waren noch vor dem 2. Weltkrieg mehr als die Hälfte aller Beschäf-
tigten in der Land- und Forstwirtschaft zu finden, kamen um 1950 schon die meisten Beschäftigten aus der 
Industrie.  
In der Gemeinde  Burgthann gingen in der Zeit von  1961 bis 1970 über 54 % der Arbeitsplätze in der Land-
wirtschaft verloren. Heute liegt der  
Anteil der Beschäftigten in der Land- 
wirtschaft in Deutschland unter 3 %. 
Nur durch die immer weiter fort- 
schreitende Technisierung, Speziali-
sierung und die Konzentrierung der  
landwirtschaftlichen Flächen auf  
immer weniger Vollerwerbsbetriebe 
ist deren Bewirtschaftung heute weit- 
gehend noch gesichert.  
In der Gemeinde Burgthann sind  
insgesamt nur noch 16 Vollerwerbs- 
betriebe übriggeblieben. Fast nostal- 
gisch  muten hier die Bilder aus un- 
serem   Bildarchiv an, die zeigen, mit  
welchem Arbeitskräfte- und Tierein- 
satz   früher auf dem Bauernhof  
gearbeitet werden musste.

Aufladen der Getreidegarben 1953

Bis in die 30er Jahre des letzten Jahrhunderts  
wurde in der Gemeinde Hopfen angebaut

Die zum Trocknen 

aufgestellten Getreide-

garben warten auf das 

Dreschen
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I Kleinanzeigen

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, 
Telefon: 09188 - 30 57 39

Musikunterricht für GITARRE+KEYB-OARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den 
sich seit 1981 jeder leisten kann! Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt 
es nirgendwo!

Alleinstehender Rentner/Unternehmer, NR keine Tiere, sucht zum Jahresende zur Miete 3-Zimmer-Wohnunng, ca. 75 qm 
plus großer arage/Lagerraum, KM ca. 500 €. Angebote bitte unter Telefon 0911-9719972

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint Anfang Dezember 2018
Redaktionsschluss ist spätestens am 12.11.2018, Anzeigenschluss 06.11. 2018

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de

Parteiverkehrszeiten

Montag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  von 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  von 8.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag von 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag von 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei
Tel. 09183 / 90 22 65
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  16.00 bis 17.30 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag  von  10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag  von 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag  von  10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon: 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
E-Mail: info@burgthann.de

Bauhof und Wasserwerk Burgthann
Dianastraße 10
90559 Burgthann - Ezelsdorf
Telefon: 09183/401-50 

Nach Dienstschluss erreichbar:
Bauhof:             0173/59 53 872
Wasserwerk:    0171/80 46 971

Mittelschule Burgthann: Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann: Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden: Tel.  09183/95 08 35
Goldhut-Grundschule Ezelsdorf: Tel.  09188/30 08 80
Notruf:  1 10
Feuerwehr:  1 12
Rettungsdienst:  1 12
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Mitteilungsblatt der Gemeinde Burgthann
Herausgeber: Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1,  90559 Burgthann
Verantwortlich für den Inhalt:  1. Bürgermeister Heinz Meyer
Verantwortlich für den Inhalt der Stellungnahmen der Fraktionen: 
Die jeweils genannten Personen.
Redaktion: Elke Leser, Tel. 09183/40146, e.leser@burgthann.de 
Auflage  5.400 Stück
Verteilung:  Kostenlos an alle Haushalte
Herstellung Drucksachen R. Meusel  
Mühlfeld 74   90559 Burgthann
Tel. 09183/40 34 04      Fax: 09183/77 25 
E-Mail: herstellung-drucksachen@t-online.de



I Veranstaltungskalender Oktober/Nov. 2018
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Tag Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

Mo. 01.10.2018 18:00 - 19:30 182408304 Französisch Niveaustufe B1 - vhs Schwarzachtal, Mittelschule

Di. 02.10.2018 Treffen VdK Burgthann in Burgthann

So. 07.10.2018 09:00-16:00 Exkursion - Zugvogelbeobachtung auf der Dörlbacher Au, LBV Regionalgruppe Feucht, 
Treffpunkt: Kriegerdenkmal, Austraße Richtung Westhaid

So. 07.10.2018 10:30 Herbstmarkt, OGV Oberferrieden, vor dem Gemeindehaus Oberferrieden

So. 07.10.2018 19:00 Erntedankserenade, Evang. Kirchengemeinde Oberferrieden, 
am Vormittag Gottesdienst und evtl. anschl. Weißwurstfrühstück bei der Kirche

So. 07.10.2018 10:00 Festgottesdienst zu Erntedank, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, 

So. 07.10.2018 13:30-17:00 Öffnung Heimatmuseum, Fördergemeinschaft Burg Burgthann e.V., 

So. 07.10.2018 10:00 - 16:00 Wanderung "Von Schlachtfeldern, Bergwerken...“, Treffpunkt: Bahnhof Ochenbruck

So. 07.10.2018 09:30 Gottesdienst zum Ernteddankfest, Kirchengemeinde Rasch,  

Mo. 08.10.2018 08:30 - 10:00  "Leben wie Gott in Frankreich"  vhs Schwarzachtal - Burgthann, Rathaus

Di. 09.10.2018 18:00 - 21:30 182305300 Ballaststoffreich essen ohne Vollkornprodukte - vhs, Mittelschule, 

Mi. 10.10.2018 09:00 - 12:00 182503018 PC-Einstieg mit Windows 10 - vhs S - Winkelhaid, Rathaus

Mi. 10.10.2018 18:00 - 21:00 182305104 Kochen für Anfänger,  "Vorspeisen" - vhs, Mittelschule, Schulküche

Mi. 10.10.2018 14:00 Weinfest mit Musik - AWO Altenclub Mimberg-Burgthann - Rudolf-Scharrer Heim

Do. 11.10.2018 19:30 LBV-Treff, LBV Regionalgruppe Feucht, Spiris Taverne, Waldstraße 2, Feucht

Fr. 12.10.2018 16:00 Neubürgerempfang, Gemeinde Burgthann, Burgkeller - Burg Burgthann

Fr. 12.10.2018 19:00 Herbstveranstaltung im ev. Gemeindehaus. Notarin Dr. Oberhofer spricht zum Thema 
"Vorsorgevollmacht" und Patientenverfügung", OGV Burgthann

Sa. 13.10.2018 19:30 Das Lied der Stare vor dem Frost, Literarisch-musikalischer Abend, Haus der Musik, 

Sa. 13.10.2018 18:00 Königsfeier, SV Mimberg e.V.

Sa. 13.10.2018 Ausflug, Fördergemeinschaft Burg Burgthann e.V.

Sa. 13.10.2018 09:00 - 16:00 182503330 Excel 2016 Grundlagen - vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

Sa. 13.10.2018 10:00 - 17:00 182503450 Digitale Fotografie - vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

So. 14.10.2018 09:30 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation, Kirchengemeinde Rasch, St. Michaelskirche

So. 14.10.2018 Wandertag, MGV Ezelsdorf

So. 14.10.2018 11:00 Jazz-Frühschoppen mit COLLEGIUM DIXICUM, Jazz- und Kulturverein, Burg  Burgkeller

Di. 16.10.2018 VdK Begegnungskonzert in der Meistersingerhalle Nürnberg, VdK Burgthann

Do. 18.10.2018 08:15 - 09:45 182406340 Englisch Niveaustufe B1+ - vhs Schwarzachtal - Burgthann, Rathaus

Do. 18.10.2018 18:00 - 21:30 182305308 Pasta ohne Getreide - vhs, Mittelschule, Schulküche

Fr. 19.10.2018 17:00-20:30 Blutspenden, Aula Mittelschule Burgthann

Fr.-So. 19.-21.10.2018 Kultur am Kanal 2018, LKG Burgthann-Schwarzenbach

Sa./So. 20.+21.10.2018 Klausur, MGV Oberferrieden

Sa. 20.10.2018 19:00 Herbstkonzert "In 80 Takten um die Welt",Gesangverein Burgthann, Sporthalle Burgthann

Sa. 20.10.2018 19:00 Weinfest des SV Unterferrieden, Sportheim Unterferrieden

So. 21.10.2018 10:00 FRIZZ-Gottesdienst mit Kirchenvorstandswahlen,
Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Johanneskirche Burgthann

Di. 23.10.2018 19:30 Bürgerversammlung  im Vereinsheim des TSV Burgthann, Mimberger Str. 100,

Di. 23.10.2018 19:00 Vereinsvorständesitzung (TrV Oberferrieden lädt ein)

Mi. 24.10.2018 19:30 Bürgerversammlung im Vereinsheim des SV Unterferrieden, Jahnstraße 15, 

Mi. 24.10.2018 14:00 Seniorennachmittag mit Modenschau - AWO Altenclub - Rudolf-Scharrer-Heim Mimberg

Mi. 24.10.2018 18:00 - 21:15 182503410 Broschüren erstellen mit Scribus - vhs, Winkelhaid, Rathaus

Mi. 24.10.2018 20:30 Jazzkonzert mit Phishbacher Trio mit Elisabeth Lohninger , Burg Burgthann, Burgkeller

Do. 25.10.2018 18:00 - 20:30 182207448 Aquarell mal anders - vhs, OT Grub, ehem. Schulhaus

Do. 25.10.2018 VdK Fahrt zu Murk und Karpfenessen, VdK Burgthann

Do. 25.10.2018 14:00 Bunt sind schon die Wälder, Ref. Regine Schneider, Seniorenkreis Ezelsdorf
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Fr. 26.10.2018 18:00 - 21:00 182305108 Kochen für Anfänger, "Hauptspeisen" - vhs, Mittelschule, Schulküche

Fr. 26.10.2018 19:30 Ehrenabend im Vereinsheim, TSV Burgthann e.V.

Fr. 26.10.2018 19:00 Mitgliederversammlung des Diakonievereins, Haus der Musik, Ezelsdorf

So. 28.10.2018 Treffen der Vorstände Ezelsdorf, FC Ezelsdorf

So.-So. 28.10.-25.11.18 10:00-16:00 Ausstellung "Abgehoben - Burgthann von oben", Gemeinde Burgthann, Rathaus

Mi. 31.10.2018 20:00 Halloween -Party, SV Mimberg e.V.

Mi. 31.10.2018 Treffen VdK Burgthann in Schwarzenbach

Mo. 05.11.2018 18:00 - 21:00 182503470 Wie erstelle ich ein Fotobuch? - vhs, Winkelhaid, Rathaus

Di. 06.11.2018 Treffen VdK Burgthann in Burgthann

Do. 08.11.2018 19:30 LBV-Treff, LBV Regionalgruppe Feucht, Spiris Taverne, Waldstraße 2, Feucht

Do. 08.11.2018 08:30 - 11:30 182503600 Silver Surfer; Sicher online im Alter - vhs  - Winkelhaid, Rathaus

Fr. 09.11.2018 18:00 - 21:00 182305112 Kochen für Anfänger, "Nachspeisen" - vhs, Mittelschule, Schulküche

Fr. 09.11.2018 Generalversammlung, TrV Oberferrieden

Sa. 10.11.2018 Kameradschaftsabend, FFW Ezelsdorf

Sa. 10.11.2018 14:00 - 15:30 182103200 DSGVO für Privatanwender - vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

So. 11.11.2018 10:00 Exkursion - Gefiederte Felderwelt - Wintervögel in der Agrarlandschaft, 
LBV Regionalgruppe Feucht, Treffpunkt: Parkplatz Friedhof Heng, Friedensstraße 

Mi. 14.11.2018 14:00 Seniorennachmittag Pelzmärtelfeier - AWO Altenclub Burgthann Mimberg 

Mi. 14.11.2018 18:00 - 21:15 182503420 Bildbearbeitung mit Gimp - vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

Do. 15.11.2018 14:00 - 16:15 182206026 Die großen biblischen Themen in der Kunst: Verkündigung an Maria und 
Geburt Jesu - vhs, Burgthann, Veranstaltungsraum des Burgvereins

Do. 15.11.2018 19:00 - 21:15 182503380 PowerPoint 2016 Grundlagen - vhs, Winkelhaid, Rathaus

Fr. 16.11.2018 Herbstessen, OGV Oberferrieden

Fr./sa. 16.-17.11.2018 20:00 20 Jahre Sound Orchester Burgthann - Mottoshow zum 20. Jubiläum, Einlass ab 19:00 Uhr

So. 18.11.2018 Gedenkfeier zum Volkstrauertag, SRK Oberferrieden

So. 18.11.2018 11:00 Singen beim Volkstrauertag, Gesangverein Burgthann, Friedhof Burgthann

So. 18.11.2018 Volkstrauertag, FFW Ezelsdorf

So. 18.11.2018 Volkstrauertag, VdK Burgthann

So. 18.11.2018 Singen zum Volkstrauertag, MGV Unterferrieden

Di. 20.11.2018 19:00-22:00 Weihnachtsschießen, SV Mimberg e.V.

Di. 20.11.2018 18:00 - 21:30 182305708 Backen mit Dinkel, dem Lieblingsgetreide der Hildegard von Bingen - vhs 
Schwarzachtal - Burgthann, Mittelschule, Schulküche

Fr. 23.11.2018 Jahreshauptversammlung, FFW Oberferrieden

Fr. 23.11.2018 19:00 Dreggrennen, SV Mimberg e.V.

Fr. 23.11.2018 17:00 - 21:30 182409704 Serata italiana di cucina - vhs , Mittelschule, Schulküche

Sa. 24.11.2018 10:00 - 17:00 182503628 Wordpress: Webseite / Blog erstellen - vhs, Winkelhaid, Rathaus

Sa. 24.11.2018 1. Theaterabend, TrV Oberferrieden

Sa. 24.11.2018 20:30 Jazzkonzert mit Stefan Grasse Quartett , Jazz- und Kulturverein Burgthann, 
Haus der Musik, Unterferrieden

So. 25.11.2018 17:00 Zum Ewigkeitssonntag, Evang. Kirchengemeinde Oberferrieden, Marienkirche 

Mo. 26.11.2018 19:00 - 20:30 182104140 Smart Home für Bauherren / Vernetzung von Technik im 
Haus - vhs Schwarzachtal - Winkelhaid Rathaus

Di. 27.11.2018 19:00-22:00 Weihnachtsschießen, SV Mimberg e.V.

Mi. 28.11.2018 12:00 Mittagessen   - AWO Altenclub und AWO Heimbewohner Burgthann 
Mimberg - Gasthof Erlbacher 

Mi. 28.11.2018 Treffen VdK Burgthann in Schwarzenbach

Mi. 28.11.2018 09:00 - 12:00 182503304 Word 2016 Grudlagen - vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

Fr. 30.11.2018 2. Theaterabend, TrV Oberferrieden

Sa. 01.12.2018 Weihnachtsfeier, VDK Oberland

Sa. 01.12.2018 Weihnachtsfeier, MGV Unterferrieden, Vereinsheim

Sa. 01.12.2018 3. Theaterabend, TrV Oberferrieden
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